












Eine Dreyfache

Fer tzens—
Roſe/

oder
Geiſtreiches

Zdand uhlein/
beſtehend aus

1. Einem gläuvbigen Ja—
tobs-Hertzen

2. Einem licbreichen Da
vid u.: Jonathans Hertzen

und denn
z. Einem gedultigen Hi—

obs-Hertzen

Aus heiliger Gottli-
cher Schrifft und denen be
wahrteſten Auroribus, in troſtreichen

Sonn-und Feſt-Tags Andachten wie
auch Veicht-Communion- Reiſe

Moragen und Abend-Gebethen
zuſammen agetragen

Und zum nutzlichen Gebrauch
ptægtægreſſa Cenſurà Superiotum,

ausaeſtellet von

Johann Georg Gunthern
aus Hoff/
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10Glaube /Liebe Gedult C
Bringt Gottes Huld a

Darzu ein gut Gt
wiſſen/

Wer ſolches glaubt
Und GOtt vertraut/
Der ſolls ewig geneſ

ſen.
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Das glaubige JacobsHertz. 1

u

Medids /ichlaſr
dich nicht du fecgneft

mich denn/ B..Mooſ. ain z2 Cap.

»nERR mein
er Jdich bitte und5GOtt lieber Lia

flehe ich von Grund
meines Hertzens mehre

meinen Glauben meine
Liebe und Hoffnung daß
meine Seele deiner alle—
zeit gedencke und mit

A dei



Dag glaubige?
çq

deiner ſeligẽ Suſſiakeit ein
genom̃enwerde; Denn icl
laſſe dich nicht bißichdürcl
deine Gnade im Gidtiber
beſtandig und in Werckei
thatig bleibe aufdaß icl

durch deine Batniherhia
krit mit rechtem Glauben,
und mit waähren Kruchter

des Glaubens zumewiger
Leben eingehe. O ewigt
Wahrheit du biſt meir

Ggtt /zudir ſeufftze ich
Taaund Nacht nach dir

verlanaet. mich nach dir
trachteich/ zu dir zukom—
menqeluſtet mich darun
ſo.ſey nicht ſerne von mir.
Gib lieber Vater/ das jnei
ne Seele demner. allzeit e
dencke und fie deine inrn

der—
J



derliche Herrugkeit ſchme

cken moge. Troſte mich
auch/ weimich mein Hertz
ausſchutte mit frolocken
und dancken damit ich
nicht immer betrubt zuru
cke fallennneine Schwach
heit fuhlen annd dahin ſin
cken quch mein Hertz in
Trauren gerathen moge.
Laß minmeinen Glauben
antworten den du in mir
angezundet haſt und fprich
zu mir  Was betrubſt du
dich und hiſt ſo unruhig

warre. aifftßOT: Hoffe
und :habre biß die Nacht
ind der zurn Gttes fur

illber iſt  Denn HErx wenn
Dein Wortin nicht meines
tzuffes Leuthte und ein

ihi An— Licht



4 Das glaubige
Licht auf meinen Wegen
ware ſo ware ich vergan
gen in meinem Elende.
Darum ſo laſſe ich dich
nochmahls nicht ich boffe
auf dich ich willmich atich
fruhe zu dir ſchicken und
auf dein Wort mercken
und will dir allezeit dan-
cken; Ja ichwill mich frü—
he zu dir ſchicken und mer
cken auff meinen Ott der
meines Angeſichtes Heyl
iſt. Nun will ich auch auf
meinen Gilauben in gewiſ
ſer Zuverſicht hoffen und
nichtzweiffeln andem das
ich Allmächtiger GOTT
von dir gebethen habe du
wirſts wohl machen und
mich leine Zehl Bitte thun

iaſ
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R

laſſen wie duſelbſt in dei- J
nem Wort verheiſſen und
geſprochenhaſt Alles was

Lihr bittet im Gebeth glau 1
bet nur ſo werdet ihrs em
pfahen; Sogläube ich nun J
HErr.:/ hilff mir Schwa
chen Amen!

Das Andere Geber,

Um Secgen.
Eun ich dañ AllmachNhrier Gott die Bit

te von dir habe ſo ich
gebethen ſiehe ſo laſfe
ich dich dennoch nicht
ich kan dich auch nicht
laſſen wie Jacob Dich
HERNR, auch nicht laſ
ſen wolte noch kunte
denn ſprach Er: HErr du
ſeegneſt michdann. Dar

A 3 um



Das glaubigt!

um lieber Väter!/ ſo
ſeegne mich mit: ällerley
Geiſtlichen Seenen in
himmliſchen Gütern
durch ghriſtum/ damit
alles zu deinerGhte
und meiner Sebligkeit
gereiche. Gebeut dem
Seegenſ daß!er beh mir
ſey in allen das ich fur
nehme:ʒ Gib: mirt von
dem Thau des Himels
und vonder Zettigkeit
der Erden undilaßmich
die Strohme und  Waf
ſer-Bache ſo mit Ho

l

nen im  Schlen.n: Thuet
dei



JacobsHertz. 7
deine Schatz-Kammer
auf und gib wahrhaif—
tige Guter die ba blei
ben und, immerdar ge—
deyen. O lieber GoOtt!
Armuth und Reichthum
gib wir nicht laß mich
aber meinen beſcheidenen

Theil Speiſe dahin neh
men ich mochte ſonſt
wo ich zu ſatt wurde/
verleugnen und ſa—
gen: Wer iſt der HErr?
ich habe genng wie kans
mir fehlen? Oder wo rch
zu arm wurde morhte
ich ſtehlen innd mich an
dem Nahmen meines
Gottes verareiffen, Gott
etzuürnen und meinem Kö—

nige fluchen. Gib daß
ich



8 Das glaubige
ich mich an dem daß da
iſt und was du mir aus
Gnaden gegeben und be
ſchehret haſt es ſey wenig
oder viel genugen und ge
fallen laſſe u. thue in allen
meinem Thun und Leben
als einem Chriſtt. Hauß
Vater qgebuhret ind in dei
nen Gutern Treubeweiſe
damit ich inder Rechnung
wohl beſtehen undals ein
frommer treuer Knecht
uber diel geſetzet werde
zu meines HErrn Zreude
einqgehe und ſeelig werde.
Nun HErr/ hore HEn! ſey
genadig umd ſeegne mich
hier und dort ewiglich
damit wenn die Morgen
rothe auffgehet ich ein Ge

ſeegne



JatobsHert. 9
ſeegneter des Herrn ſern
und bleiben moge/ biß n
Ewigkeit und dort unit
Abraham Jſaac und Ja
cob deinen Dienern im
Himmelreich dich ewig
preiſe Amen.

Das Dritte Gebed.

Um Erhaltuna und Zuneh
mung im Glauben.

Eeneh mein himmliA Vſcher Vater! von
welchem alle qgute

Gaben von Oben herab
kommen vom Vater des
Lichts der du in uns wur
ckeſt beyde das wollen und
vollbringen na ch deinem
Wohlgefallen! O HErr
JeſuChrifte der du biſt

Ag dei



10 Das glaubige

der Anfanger und Vollen
der des Gilaubens und O
Herr Heiliger Geiſt! der
du wückeſt alles in allen
nach deinem Wohlgefal
len. Jch bitte. dich von
Hertzen duwolleſt das gu
te Werck das du in mir
haſt angefangen vollfuh
ren biß auf den Tag Je
ſu Chriſti; Daß ich moö
ge je mehr und mehr keich
werd n in allerlei Er
kö.niſt und Erleuchtlinq.
Gih w gerr Jeſu Klafft
daz du dureh den gzlunhen
im meinem Hertzere wohz
neu möneſi. Darqin/ fo
erhalte wirh im Glauhen
nund wenn ſc ſtrauchele fo
erpaite nweh weunuh fin

?2 2 cte
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cke ſo reich mir deine
Hand und wenn ich ans
Menſchlicher Schwach
heit ſundige ſo richte mich
wieder auff. Laß mich ei
nen guten Kampff kämpf
fen daß ich den Glauben
und qut Gewiſſen behalten
moge. Leite mich in deiner
Wahrheit und lehre mich
denndu biſt der Gott der
mir hilfft taglich harre ich
dein.Gedencke Herr an
deine Barmhertzigkeit und
an deine Gute die vouder
Weit her geweſen iſt und
taß deine Krafft in mir
ESchwuachen mãächtig ſeyn.
Und weil auch der Glau—
be deine Gabe iſt duauch
einem jeden Austheileſt

A6 das



ca Das giaubige
das Maaß des Glaubens
nachdeinem Gefallen/ haſt
guch dich in deinem Wort
dahin crklaret daß du die
Schwachen ſtarcken wol
leſt: Eo ruffe ich zu dir
und bitte dich hilff meinem
ſchwachen Glauben durch
deinen heiligen Geiſt; Ver
leihe mür Krafft daßich
nach dem Reichthum dei

ner Herrligkeit ſtarck
werde an dem inwendi
aen Menſchen und
hriſtus erfreulich. Woh
ur durch den Gianben in
meinem Hertzen auffdaß
ich an deiner Gottlichen
Gnade und Liebe nim—
mermeor zweiffele noch
verzage Amen. Daz



JacobsHertz. uj
Das Vierdte Gebit.

Unm wahren Glauben.

 Lmachtiger barm—
ehertziger wahrhaff—
2

GOtt: Jch klage undbe—
tiger. und getreuer

tenne dir demuthiglich
daß mein Hertz von Natur
mit Unglauben Mißtrau—
en und Zweiffel gantz ver—
gifftet und verderbet iſt al—
ſo das ich dein wahrhaffti—
gesWort nicht recht zuher
tzen genommen auch mich
nicht gantzlich und hertz.
lich darauff verlaſſen ha—
be. Ach vergib mir/ lie—
ber Jater ſolchen groſ.
ſen Unglauben und Miß.
trauen und wende die

A?7 E.ctraffeé



J

2

J

m i

D

g

Das glaubitt

Straffe von mit ab da
du.den Fluch dyoheſt: al
len denen fo. uu, aufA.

ülMenfchen un

G

liche perlaſſen.: And gutun
immvoglich ift/ ohne lau—
ben Gott gefallen Pppir
te ich dich hertzkittz veinn
ge mein Hertz! durch den

aQ
Glauben von ltznreweift
fel“ Aherglauken/ Ab
gotterey und nichtigen
Szertrauen anf zeitlich
Guth und Ehre auf
Menſchen Guünſt und
Hulffe/ daran der Fluch
hanget. Zunde aber in
meinem Hertzen an das
Licht der wahten Glau—
bens dadurch ich Dich
als den Ewigen wahren

Obott



JacohsHerkz ij
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Gott recht moge exken
nen wie du dich in dei
nem Wort geoffenbahret
haſt und daß ich demſel
ven deinen geoffenbahrten
Wort moge von Hertzen
glauben deine veerheiſſung
von deinerGnade und Ver
gebung der Eunden durch
deinen lieben Sohn mir er
worben mnit feſteni Ber
frauen moge annehmien
mit meinen Gewiſſen dar
ijuen ruhen einen freu
digenZutritt zu dir dadurch
häben jund dich mit gan.
nein Hertzen anruffen.
Auch bigte. ich dich uoch
muhls/ ueher himnmliſcher
Water du wolleſt mir tag
lich meinen Clauhen meh

ren



ic Das glaubige
ren und ſtarcken auch die
Schwachheit meines
Glaubens mir aus Gna—
den zu gut halten das zer
ſtoſſene Rohr micht zubre
chen/ und das alimmende
Tochtlein auslofchen; ſon
dern das kleine Senffkorn
lein ind Samlein Gottes
inmir wachſen laſſen zu
einem fruchtbaren Baum
der viel Fruchte der Ge—
rechtigkeit trage zu Lob
und Preiß deines Nah
mens und zu meinem ewi
gen Heyl und Eeeligkeit.
Amen!

Das Funffre Gebet.
Um Starckungdes Glaubens.

gao gErr JEſu Chriſte!Slhu treuer HoherPrie

ſter



Jacobshertz. r7
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ſter der du verſichet biſt
allenthalben glerh wie
wir auffdaß du hilffen
konneſt denen die verſucht
werden. Ich hebe men
Hertz Augen und Hande
auff zudir. Odu Anfanger
und Vollender des Glau—
bens! der du darzu erſchie—

nen biſt daß du die Wer
cke desTeuffets zerſtöhreſt
auf dich traue ich dich bit-
te ich zudir flehe ich laß
mich doch nimmermehr
zu Schanden werden daß
ſich meine Feinde nicht u
ber mich freuen. Denn
ich nicht mit Fleiſch und
Blut zukampffen habe
ſondern mit Furſten und
Gewaltnuen nehmlich mit

den



1g Das claubige
den Herrnder Welt die in
der Finſerniß dieſer Welt
herrſcken mit den böſen
Geiſern unter dein Hum
me!. Ruſte mich vor al—
len Dingen aus mit dem
Schild des Glauübens mit
welchen ich ausloſchen.
konne alle feurige Pfeile
des Boſewichts. Und ſetz
mir auf den Helm des
Heyls und gib mir das
Schwerd desGeiſtes
welches iſtdas Wort Got—
tes damit ich alle Streiche
der gefährlichen Gedan—
cken ſo mir der leidige Sae
tan eingiebt ausſchlagen
konne. Denn unſer. Glau
be iſt der Sieg! der die
Welt uberwindet Lapß,

mich



SacobsHertz. 19
mich keine Verſuchung
kein Creutz Angſt Trau
rigkeit oder Anfechtung
von deinem Wort und ſee—
ligmachenden Glauben
abtreiben;; Sondern ver
leihe mir. Beſtandigkeit
daß ich am boſen Tage ſo
wohl als am guten Tage
dir beharrlich diene dich
furchte und liebe dir ver—
traue deinen Nahmen in
brunſtig anruffe und dein
Wort fur aller Welt freu—
dig bekenne. Daß ich
lauter und unanſtoßigblei
be biß äuf den Tag dei
her Erſcheinung erful—
let mit Frlichten der Ge
kechtigkeit/ die durchdich
in nür geſchehen zut Ehre

174 und
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20 Das glaubige
und Lobe GOttes wie ge—
ſchrieben ſtehet: Getreu
iſt GOtt der euch beruf—
fen hat zur Gemeinſchafft
ſeines Sohnes 5ESU
Khriſti der wird euch
volibereiten ſtarcken
krafftigen und gründen.
Demſelbigen ſey Ehre
und Macht von Ewigkeit
zu Ewigkeit amen.

Das Sichſte Gebet.
Eines HanßVaters/

um Seegen.

D)olmachtiger EOtt
Sodu haſt Adam den er
ſten Menſchen nach dem
Fall auferlegt inEchweiß
ſeines Angeſichts und ſei
ner Hande Abbeit ſein

Blodt
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 ò  ntn n  n
Brodt zu eſſen. Und weil
du mir auch lieber Gott
und Vater durch deinen
Seegẽ eine Haußhaltung ſſ

üi

und Rahrung beſcheeret
mich darinnen meiner
Hande Arbeit zunehren
ſo ſeegne auch meine zeitli
chen Guter daß meine

KRahrung zunehme und ſich
ausbreite. Laß mich des
gegenwaärtigen Gutes
zum Leben und nicht zur
Sunde brauchen daß
ich von deinem See—
genſ in deiner Furcht
eſſe und trincke meiner
ſauren Arbeit genieſſe und
nicht ein anderer verzehre.
Lieber HErr und Meiſter

derdn alles nüt kindigkeit

SS— und



22 Das glaubige
und vielen verſchonen: re“
giereſt. Laß mich mtinem
eigenen Hauſe wohl furſte
hen Kinder und Geſinde
KChriſtl. regieren./ Arbei
ternund Taglohnern nicht
unrecht thun damitmicht
der abqgebrochene Lohn der

Arbeiter wiedermich gen
Himmiei ſchreye ſonderu
ſolchen noch des Tages ge
be daß die Sonne nicht
darüber untergehe. Laß
mich. nicht Wucher und
Uberſatz nehmen von mei
nem Rechſten und ihn be
zeidigen daß mein See
Ven nicht verflncht und
mir alles unter den Han
den. zerrunne. Gib wiel
imehr Gick: und Heylzur

Arbeit
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m

lrbeit neines Beruffs
aß ich adurch. fur mich
ind di Weeinigen meine
NRahring und Lebens
Rotwurfft ohne anderer
keue Schaden genmnen
moge und was ich gewon

wen gebenedeyet und ver
mehret werde. Wehie al
tem Fluchund Unfal! den
ich mit meinen Sinden
wohlverdienet habe. Gib
daß ich meinH ertz nicht an
die zeitlichen Guter hange
noch dieſelben zum Ver

derben meinerSeelen miß
bräuche. OHErmzeuch
von mir dieHand nicht ab
das Werck deiner: Hando
wolleſt di nicht laffen

Das
Amen!



a Das liebreich Davids

Das

Liebreiche Davids
und Jonathansdertz.

Und Jonathan ſpach
zu David: Gehe hin mit

Freden was wit beyde v
ſchwohren haben?: iin Na—
men des HErrn das bleiber

wwglich! 1. Buch. Sam.“
am ro. v. 42.

Das Erſte Gebent.

—Lh du AllerliebſterSouallergutigſtergreund

und Bruder Jeſu Chriſte
der dudich mit uns armen
Menſchen- Kindern viel
genauerverlobet und in E
wiakeit in Gerechtiqgkeit
und im Glauben verbun

den



LJKWonathans- Herth. 25

den. haſt als die beyde
Hertzen Jonathans und
Davids da du ſageſt: Jch
will mich mit dir verloben
in Ewigkeit ich will mich
mit dir vertrauen in Ge—
richt und Gerechtigkeit ja
im Glauben will ich mich
mit dir verloben u. du wirſt
denHrn. erkeñen. Furſolche
deine hertzliche inbrunſti
ge heilige und reine Liebe
damit du michallezeit ge
liebet haſt dancke ich dir
billig von Hertzen und bit
te dich weil du mich ein—

mahl ſo lieb gewonnen
daß du eine beſtandige Lie
be gegen mir die ſtarcker
iſt denn der Tod daß auch
viel Waſſer dieſelbe nicht

B mogen



26 Das liebreiche Davidsund

mogen ausloſchen nochdie keit
Ströhme erſauffen/ ſo ent hil
zunde in mir auch eine ſol—
hertz-innigliche und brun-he
ſtige Gegen-Liebe und ſch
nimm weg aus meinemge
Hertzen alles was deineder
Liebe in mir hindert dennver
ich ſonſt nicht und ohnever
dich aus cigener Vernunfft gr
nochKrafft an Feſum Chri
ſtum meinen HErren
glauben oder zu ihm kom—
men kan. Schreib du Je-Ka
ſum Chriſtum in mein
Hertz der du biſt der lebenz no
dige Finger GOttes und un
ich mich wie David auff de
den him̃liſchen Jonathan ſtu
verlaſſen kan. Und weil du wi
dich denn mit mir in Ewia ha

keit



d JonathansHertz. 27
ie keit verlobet haſt Ach! ſo
t-hilff HErr Jeſu daß ich
ne ſolches erkennen dieſe ho
nehe Himmels Gemein—
id ſchafft und konigliche ewi—
mge Vereinigung recht be—
nedencken und mit dir ewig
in verlobet vermahlet und
ne vereiniget bleiben moge
fft Amen!
ri? dDas Andere Gebet.

u Um die Liebe zu GOtt.

e-Kag HErre GOtt! der du
in »omich geliebet haſt und
n noch liebeſt wiedein Hertz
nd und Aug-Apffel gib Gna
uff de daß ich dich und Chri
n ſtum deinen Sohn moge
du wieder lieben nicht von
g halben ſondern gantzem

eit B 2 Heer—



a3 Das liebreicehe Daviosund

Hertzen nicht von halben,
ſondern gantzer Seele,
nicht von halben ſonderr
gantzen Krafften. Weil
aber mein Hertz durch dit
Erbſunde alſo verderbet.
daß ich dich von Natul
nicht liebe ſo zunde in mi
an durch deinen heiliger
Geiſt das liebreiche Feu
er der Liebe und laſſe miclh
darinnen wachen unt
ſchlaffen leben uni
ſterben/ umb deines lieb
reichen Nahmenswillen A

Das Dritte Gebet.
Um die Liebe Chriſti.

Segh mein Herr JEſt
FWghriſte! Duedler Lieb

haber meiner Seelen ver
leih



dd  Zenathans-Hert. .„2
n/ leihe mir deine Gnade
e daß ich dich wieder von
rn Hertzen lieb habe und
eil ſpreche zu dir: Hertzlicb—
die ſte HERR JESU laß
et mich in meinem Hertzen
ur nichts anders empfinden
nir denn deine Liebe nimm
jen alles aus meinem Hertzen
u was nicht deine Liebe iſt
ich denn ich will nichts anders
nd in meinem Hertzen haben
nd als deine Liebe. Ach wie
eb freundlich wie holdſeelig
A. und ſuüſſe iſt deine Liebe?

»Wie erquicket ſie meine
Seele? Wie ergotzet ſie
mein Hertz? Ach! laß mich

kſu nichts anders gedencken
eb ſehen begehren fuhlen
er empfinden denn deine
ihe B 3 Viebe,

g



zo Das liebreiche Davidsund

Liebe/ denn ſieiſt alles ſie
hat alles ſie begreifft alles,
ſie übertrifft alles. Ach lich

gegehre dieſen Edlen
Schatz in mir ewig zube—
halten. Laß mich auff der

Huth ſtehen Tag und
Nacht und dieſen Schatz
fieißig und emſig bewah
ren dafür ſorgen dafur
beten! Ach mein Liebha—
ber! Du biſt num meiner
Liebe willen verwundet
verwunde meine Seele
mit deiner Liebe. Ach!
dein koſtliches Blut aus
groſſer Liebe vergoſſen
iſt ſo edel ſo durchdrin—
gend daß es ein ſteinern
Hertz wohl erweichen
mag. Ach! laß daſſelbe

durch



Jonathans-Hertz. 3zt

durch mein Hertz drunen
auffdaß deine Liebe
mein Hertz durchdringe
denn deine Liebe iſt in
deinem Blut. Ach! daß
mein Hertz ſich aufftha—
te zuempfahen und in
ſich zutrincken deine zar—
te und edie Bluts-Tropff
lein die in deinem Todes—
kampff auff die Erde gefal
len ſeynd. Ach! daß
ſich die Brunnen meiner
Augen auffthäten und fur
Liebe heiſſe Thranen ver
goſſen und ich dir ſo lan
ge nachweinete als ein
Kind biß du mich hoh—
leſt auff deine Arm nim
meſt dich mir zuſchme—
cken giebeſt und dich

B 3 mit
u—



za Das liebreiche Davidsund

mit mir vereinigeſt durch
die geiſtliche Himmliſche
Vermahlung daß ich mit
dir ein Hertz ein Geiſt
und ein Leib werde. Amen!

ullDas Vierdte Gebed.
Um die Liebe Coriſti.

Euch mich nach dir
S gerr Chriſte ſo lauffe
ich! Ach! daß ich dich
kuſſen mochte in meinem
Hertzen und aus deinem
Munde deinen fuſſen
Troſt empnnden. Ach
mein Troſt! meine Star
cke mein Leben mein
Licht mein Schatz mein
Heyl mein hochſtes
Guth inejne Liebe ver
einige mich mit dir denn
alles was ich ohne dich

dhabe
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habe und auſſer dir
iſt tauter Pein und
Galle Jammer und
Hertzeleid eitel Unruhe
und Sorge du aber biſt
meiner Seelen einige Ru
he Friede und Freude.
Darnm qib mir daß deine
edle jarte Liebe immer und
ewiglich in mir leuchte—
Ach! das heilige Feuer dei
ner holdfeligen Liebe. Ent
zunde mich durch und
durch das Feuer der Hei—
ligkeit welches ohne alle
Muhe Sorg und Angſt
iſt. Der edle Geruch dei
ner Liebe erqpicke mich
der koſtliche Himmels—
Balſam lindere und heile
mein Hertz daß ich dieſem

Bh edlen
III
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edlen Geruch demer Sal—
be unverhindert nachlauf—
fe. Ach! duſchonſter Lieb—
haber was iſt doch daß
ich an deiner Liebe nicht
habe? Sie iſt ja meine
Weide meine volle Gnu
ge) mein Speiß und
Tranck mein Himmel
Brod mein ſuſſer Wein
meine Freude mein Frie
de meine ſanffte Ruhe
mein Leben mein Licht
mrin Heyl meine Eeelig—
keit mein Reichthum
meine Luſt meine Zierde
mein Schmuck meine
Herrligkeit. Ach! wenn

itch deine Liebe verliehre
was hab ich denn? Pin ich
denn nicht nackend und

biboß
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bloß arm und eiend?
Ach! ſo laß mich nach dir
weinen und dich mit
Thranen ſuchen wie Ma—
ria Magadalena,und nicht
aufhoren biß ich dich
finde denn du haſt mich
ie und ie geliebet darum
haſt du mich nachdir gezo—
gen aus lauter Gute. Ach!
laß mich deine Liebe allzeit
leiten daß ſie bey mir blei—
be und mich wieder hohle
wennich irre die mich leh—
re in meiner Unwiſſenheit
die meine Weißfheit ſcyin
meiner Thorheit die mich
bekehre wenn ich fundige
die mich halte wenn
ich ſtrauchele die mich
aufrichte wenn ich

B 4 fal
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falle die mich troſte
wenn ich betrubt bin die
mich ſtärcke wenn ich
ſchwach bin die das
glimmende Tochtlein
meines Glaubens aufbla
ſe wenn es verloſchen
will die mich zu ſichneh
me wenn ich abſcheide
und mich ewiglichbey ſich
behalte Amen.

Das Funffte Gebet.
Um GoOdtt beſtäandige

Freundſchafft.

SCh du AlllerliebſterEchuallergetreueſter du
aller verſtandigſter du al
ler wahrhafftigſter Freund
Jeſu Chriſte der du dich
mit ewiger Bruderſchafft
und Zreundſchafft mit uns

ver—
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derbunden und in Ewig
keit verlobet haſt in Ge
rechtigkeit im Glauben.
Achlwie untreu iſt die
Welt wie ſalſch und erlo—
gen iſt die Freundſchafft
dieſer Welt! Wie unbe
ſtandig ſeynd Menſchliche
Hertzen und andern ſich
mit dem Gluck. Und weil
ich auch ein Menſch bin
und meinen Krafften
nichts zutrauen kan ja
auch offt Untreu und
Falſchheit meinem Nech
ſten bewieſen ſo bitte ich
um Gnade. Rechne mir
meine Unbeſtandigkeit
nicht zu aß mir nicht der
Heuchler Lohn wiederfah—
ren da du ſageſt: Der

B7 HErr
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HErr hat Greuel an den

Blutgierigen und Fal—
ſchen. Gib mir aber ein
beſtandiges und getreues
Hertz gegen meinen Fein—
den daß ich ſie im Kreutz
und Armuth nicht verlaſſe
mich ihrer nicht ſchäame
wie du dich auch meiner
nicht geſchamet haſt in
memem ·Elend und Ar—
muth. Gib mir auch einen
beſtändigen Freund der es
aiſo mit mir meynen moge
als mit Jhm ſelbſt und
als du es mit mir meyneſt
du mein allerliebſter und
ewiger Freund mit demich
alſo reden moge als mit
mit ſelbſt ja als mit dir
du getreues Hertz. Was

fur
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ur einen dreund hatte Da

ud an Jonathan und Hu
ai. Wieverbunden ſie die
Jertzen mit einander? Ach!
vie iſt doch die Hochſte
zreundſchafft und Einig—
eit in der heiligen Drey—
altigkeit? Wie hat GOtt
nit den Menſchen Freund
chafft gemacht durch ſei
ie Menſchwerdung O
herr Chriſte! gib mir durch
die Liebe des Heiligen Gei—
ſtes einen ſolchen Freund
O HErr Khriſte gib mir
der dein Freund iſt der dich
lieb hat der mit dir ein
Hertz und ein Geiſt iſt der
mich nicht liebet mit der
Zungen ſondern mit der
That und Wabrheit der

B 6 ſiich



i qo Das liebreiche Davids-und

ſich meines Elendes an—
nimmt als ſeines eigenen
der mich nicht liebet um
Gutes Ehre und Ge—
winnes willen ſondernvon
Hertzen:Grund. Gzleichwie
du mich mem HerrLhriſte
liebeſt um keines Nutzes
willen ſondern aus lau—
ter reiner Liebe und Er—
barmung ohne alle Ver—
geltung. Ol welchein groſ
ſer Schatz iſt es einen
ſolchen Freund haben;
Laß mich Omein Herr
und Godtt dich fürchten
daß ich einen ſolchen
Freund bekommen woge

denn die Schrifft ſaget:

Wer den Herrn furchtet
der bekommt einen ſolchen

Zreund
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Frcund darumb laß mich
vor alien Dingen in deiner
ewigen Liebe und Freund
ſihafit bleiben Amen.

Das Sechſte Gebet.
Daantckſagung fur die

Liebe GOttes.
Woh du barmhertziger

3 er und freundlichergue znadiger leutſeeli—

Gott, Liebhaber der Men—
ſchen; Jch dancke dir
von Grund meines Her—
tzens fur deine große und
unausfprechliche, väterli—
che hertzliche.Liebe damit
du liebreicher Vater mich
alllezeit geliebet haſt: Du
haſt mich in deiner Liebe
als in deinen Hertzen ge—
tragen du denckeſt alle

jJcit
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zeit an mich; und ver—
giſſeſt mein nicht: du ſor—
geſt fur mich horeſt mein
Gebeth zehleſt meine
Thränen fieheſt mein
Seufftzen weiſſe ſt alle
meme LTrubſaat/ erkenneſt
mein Hertz und haſt mir ſo
theure Verheiſſung deiner
Gnade Hulffe Troſtes
Vergebung der Sunden
und des ewigen Lebens ge
geben und geoffenbahret:
Du haſt mir deinen lieben
Sohn geſchencket und
mich durch ſeine Menſch
werdung laſſen verſichern
deiner Hulde und Gnade
ſein heilig Evangelium
mich laſſen lehrenund tro—
ſten durch ſein Exempel

mir
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mir einen Weg und Richt—
ſchnur eines heiligen Le—
bens gezeiget durch ſein
Leiden und Sterbenmich
vom ewigen Todt erloſet
durch ſeine Auferſtehung
aus dem Todte geruffen
durch ſeine Himmelfarth
mir das Paradieß eroff—
net und eine Statte im
Himmel bereitet. Du
haſt mich durch deinen
heiligen Geiſt erleuchtet
geheiliget und getroſtet
geſtarcket gelehret er
quicket und. mich durch
Jhn der Kindſchafft
GOttes und ewigen Erbes
verſichert. Du haſt mir
nicht alleinen groſſe
Wohlthaten erzeiget

ſon



fondern dich mir ſelbſt
gegeben mit deinemlieben
Sohne undHeiligemGeiſt.
Wie kan ich dir fur dieſe
große Liebe genngſam
dancken? Sie iſt groſſer
denn Himmel und Erden:
Sie iſt ewig und horet
nimmermehr auff: Sie
iſt unendlich hoher denn
der Himmel breiter denn
die Erde tieffer denn der
Abgrund langer denn
der Auffgang oder Nie—
dergang. So hoch der
Himmel uber der Erden
iſt laſſeſtu deine Gnade
walten uber alle die dich
furchten. Sofernder A—
bend iſt von dem Morgen
laſſeſtu unſere Ubertre

tung
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tung ferne von dir ſeyn
und erbarmeſt dich uber
uns wie ſich ein Vaterü—
ber ſeine Kinder erbarmet.
Ach! gib mir ein ſolch
Hertz daß ich deiner Liebe
nimmermehr vergeſſe
denn deine Liebe jſt das e
wige Leben nijd das ewige
Leben iſt nichts anders
denn die ewige Liebe. Ach
laß diefelbe nimmermehr
aus meinem Hertzen verlo
ſchen ſondern immer groſ
ſer werden daß in meiner
Seelen nichts. mehr ſey
lebe ſcheine denn deine
Liebe. O ſeelig bin ich
wenn ich in deiner Liebe
bleibe. Darum du Gott
liche keine Liebe,/ entzunde

mein
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mem Hertz erleuchte mei
nen Verſtand, heilige mei
nen Willen erfreue mein
Gedachtniß und vereini—
ge mich mit dir ewiglich
Amen!

iti it  äâν—Das
d ltu igeHiobs-Hertz/

Und Hiob ſprach: Der
HERRhats gegeben der
HErr hats genommen. Der

Nahme des HErrnſey gelo—
bet und gebenedeyet. Jm

Buch Hiob am 1.
Cap.

Das Erſte Gebet.

Ax Enn man meinenKJammer wage und
mein Leiden zuſam

men
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men in eine Waage leglt lo
wurde es ſchwehrer ſeyn
denn Sand am Meeer Hi
ob ams. Lah. Herr ich er—
hebe meine Stim̃e PErr
dich ſucheich Herrichrede
dich an. Denn Kreutz und
Voth hat mich betroffen
ich harre dein mein Gott
ſo wolleſtu dich zumir nei—
gen u. auchmein Schrey
en horen. Ach! wie verſol
gen mich die Gottloſen und

tretten mich mit Fuſſen.
Wie groß wird mein
Kreutz wie hauffet ſich
meine Noth wie mehret
ſich meine Trubſal daß
meine Seel und mein
Hertz wegen vieler Ty—
ranney u. Mattigkeit nach

dir
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ne Eeele in mir/ betrubt
iſt mein Hertz betrübt

2 7

lange geſeufftzet/ und viei

Thranen
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Thraurnveratflein: Tenn
dei heiliger Nahme iſt
meine Hoffnung du biſt
meine Grundfeſte auf den
ich baue und traue und ich
weis gewiß daß du biſt
eintreuer GOtt der mich
oder keinen Menſchen mit
mehrerm Trubſal beladen
und beſchwerenwerde als
du wohl woiſt als unſere
EStarcke ertragen kan. Ja
ich weis gewiß daß deine
groſſr und ewige Hand un
berkurtzt ſey und aus aller
Notherretten konne. Dar
um lieber Vater gedencke
an dein vaterliches Hertz
gedencke an deine groſſe
Gute und Barmhertzig
keit mit welchet Ou mir

noch



noch gewiß zugethan biſt
und ſiehe doch nicht lar
ger mein groſſes Ceutz un

Trubſaal an Ach! meil
hertzuieber Vater wi
kanns doch dein Hertz er
leiden? erhalte mich dem

ich traue auff dich erhalt
mich dem ich ſchreye z!
dir. Ach HErr! Wend
deineB armhertzigkei
nicht von mir. Laß mich
deine Gute und Treue alle
zeit behuten und errloſt
michaus der grauſamer
Gruben die ſie mir geſtel—
let haben. Ach erbarm
dich doch meiner mein
Herr und mein EOtt und
laß meine Feinde mich
nicht unterdrucken ſon—

dern
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dern hilff mir tapffer rin
gen und endlich durch dei
ne Errettung ubexwinden
von minan biß in Ewig
keit Amen.

Das Andere Gebet.
Muß nicht der Menſch immer

im Streit ſeyn auff Erden und ſei
ne Tage ſind wie eines Tageloh—

ners Hiob. 7. Cap
—9gbh dugetreuer Gott
Merbarm dich doch
meines Elendes ſie die
Welt will mich nirgends
leiden ich werde ver—
folget und habe nirgends
keine bleibende Stuatte
u. wird an mir erfullet was
uns zuvor geſaget iſt. Sie—

he ich ſende euch wie
Schaafe unter die Wolf

K 2 fe
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fe ihr muſſet gehaſſet dochk
werden um meines Nah- We
mens willen von jeder- der
man wer aber beharret ſein
biß ans Ende der wird gibt
ſeclig. Ach! ſo laß nun and
lieber Vater mich in Ge die
dult und Beſtandigkeit und
ausharren und weil du Eri
geſaget haſt: Wenn ſie auf
euch in einer Stadt ver Gn
folgen ſo fliehet in eine Ni
andere. So habe ich W
dieſe Hoffnung und Troſt cke
duhaſt mit dieſen Wor dol
ten mir die Herberge beſtel- G.
let und werdeſt bey mir nu
ſeyn in meiner Flucht wie ne
bey dem Kindlein JEſu Hi
denn ob mich die Welt un
gleich haſſet ſoweis ich iſt

doch
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doch daß du mich von der

Welterwehlet haſt weil
der Junger nicht iſt uber
ſeinen Meiſter. Darum
gib Gedult weil es nicht
anders feyn kan. Denn
die Erde iſt des HEirn
und was drinnen iſt, der
Erdboden und was dar—
auf wohnet. HErr deine
Gnade gehet ſo weit der
Himmel iſt und deine
Wahrheit ſo weit die Wol
cken gehen. Wohl dahe—
rodem des Hulffe der
OoOtt Jacob iſt des Hoff
nung auff den Herrn ſei—
nen GOtt ſtehet. Der
Himmel Erden Meer
und alles was drinnen
iſt gemacht hat der Glau

K3 ben
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ben halt ewiglich. Det
Recht ſchaffet denen ſo
Gewalt leiden der die
Hungrigen ſpeiſet. Det
Herr loſet die Gefange
nen der Herr machet
die Blinden ſehend dert
Herr richtet auff die nie
derg. ſchlagen ſind der
Herr liebet die Gerech
ten. Der Herr behutet
die Fremden und Wäy
ſen und erhalt die Witt
ben und kehret zuruck
den Weg der GSottloſen.
Der HErr iſt Konig e
wiaglich dein und mein
GOtt fur und fur Amen

Das Dritte Gebet.gao gErr JEſu Khriſte!

l ztzenn und weit es
due
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dir alſo gefallig mich in
Kreutz und Leiden auff
die Probe zuſetzen und
wie den beſtandigen
Joſeph. oder wie den
Gottesfurchtigen Hiob in
der Creutz-Schule zu u—
ben ſo halte mich mit
deiner ſtarcken Hand daß
ich nicht wancke lieber
Spott und Hohn harte
Bande tieffe Gefängniſſe
ja den allerſchmahlichſten
Tod ausſtehen/ als auch
den grimmigen Verſol—
gern acecommoclie das iſt
den Bund meiner heiligen
Tauffe verlauane das

zeitliche dem ewigen und
das leibliche dem geiſtli
chen das irrdiſche dem

KCa him
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Liunm lſchen und der be—
trualichen Menſchen un—
beſtandige Gunſt des
wahrhafftigen GOttes e—
wigen Gnode furziehe. O
Welt! O Weit! dahin ſoltl
du es nimmermehr brin—
gen. Meit Chriſto meinem
HERRR dhoffe ich ewi—
glich zu leben darumb
ſcheue ich mich auch nicht

wegen ſeiner Ehr und
kehr zeitlich zu ſterben.
Und ſoll mir meine Hoff—
nunag und ertrauen aufGOtt meinen Herrn mei
nen Schopffer und mei—
nen Vater auch mitten
im JDode nicht aufhoren.
JElnu! JEſul erhalte mich
bey dieſem Fürſatz beſtan

dig
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dig bis an meinen letzten
Odem Amen!

Das Vierdte Gebet.

Jn Schwermuth.
mg gJebe Seele was be
Wttrubſtu dich warumb
angſteſt du dich ſo ſehr in
deinem Trubſaal? Vergiß
ja nicht daß du vorhin
deinem GOtt mit Freu—
den gedienet geruhmet
und gepreiſet haſt. Hat
doch GoOtt dein nicht ver
geſſen noch dich von ſei—
nem Angeſicht verſtoſſen
er liebet dich um Chriſti
willen. Und ob dugleich
jetzo dem HErrn Chriſto
deinem lieben Heyland
das Creutz nachtrageſt ſo
geſchicht es dir doch zum

L5 Be
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ben-VBilde qgleichformig
werdeſt. Er wird dir nich!l
mehr aufflegen/ als du er
tragen kanſt. Er wird dei—
ne Traurigkeit in Freuden
verkehren wie er dir und
andern Glaubigen zuvor
erwieſen hat du wirſt
nicht in dieſer Melancho
ley untergehen. Und ob du
gleich hier zeitlich leideſt
und ſo traurig biſt ſo ge
dencke doch daß noch mehr
fromme Lhriſten eben die
ſes Leiden fuhlen. Ja daß
dein HErr Chriſtus ſelbſt
gekoſtet und verſuchet hat
der weis als ein mitlei
denter Hoher-Prieſter ſein
Nitieiden mit dir zu haben

und
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und dich von aller Muhſee
ligkeit und Wehmuth zuer
loſen. Denn er iſſt ein
Allmachtiger HErr der
auch vom Tode erretten
kan. Darum ſiehe nicht
auf dein jetziges Elend
ſondern auf Gottes vater
liche Zuſage und auf die
kunfftige Erquickung die
dir nach GOttes Willen
wiederfahren wird. Der
Himmel iſt dein den kan
dir niemaund nehmen da
wird eitel Freude und
Wonne ſeyn inalle Ewig
keit Amen.

Das Funffte Gebet.
Wieder unverdiente

und zugenöthigte
Feinde.
Ko 9eErr
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FotErr haddere mit meiAbnen Haddern ſtreite

wieder dircſe meme Be—
ſtreiter. Ergreiffe den
Schild und Waffen und
mache dich auf mir zu helf
fen. Zucke den Epieß und
ſchutze mich wieder meine

Berfolger. Sprich zu
meiner Seelen: Jch bin
deine Hulffe. Es muſſen.
ſich ſchamen und gehohnet
werden die nach meiner
Seele ſtehen es muſſen
zurücke kehren und zu—

ſchanden werden die
mir ubel wollen; Sie
muſſen werden wie Epreu
fur dem Winde und der
Engel des HErrn ſtoſſe
ſie weg. Jhr Weg muſſe

fin
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finſter und ſchlupfferig
werden und der Engeldes
YErrn verſolge ſie. Denn
nie ſtellen mir ohne Ur—
ſach ihre Netze und ha
ben ohne Urſach meiner
Seelen Garn zugerichtet.
Er muſſe unverſehens
uberfallen werden und
ſein Netz daß er geſtellet
hat muſſe ihn fahen und
muſſe drinnen uberfallen
werden. Aber meine See
le muſſe ſich freuen des
Herrn und frolich ſeyn
auf ſeine Hulffe. Alle
meine Gebeine muſſen
ſagen: HErr wer iſt dir
gleich der Du den Elen—
den erretteſt von dem der
Jhm zuſtarck iſt und den

C7 E
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Clenden und urmen von
ſeinen Räubern. Es tre
ten frevele Zungen auf,/
die zeihen mich des ich
nicht ſchuldig bin. Sie
thun mir Arges um Gu
tes mich in Hertzeleid zu
bringen. Sie freuen ſich
uber meinen Schaden und
rotten ſich; HErr wie lan-
ge wilt du zuſehen? Er—
rette doch meine Seele
aus ihren Getummel u.
meine Einſame von den
jungen Lowen. Jch will
dir dancken in der groſ

ſen Gemeine undßunNter viel Volcks will ich
dich ruhmen. Laß ſie
niccht ſich uber mich freuen
„die mir unbillig gram

ſind

ο9 ſ —c—
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ind mich mit den Au-

C

J

ie Urſach haſſen. Denn
en ſpotten die mich oh-

ie trachten Schaden zu
hun wieder die ſtillen
m Lande. Und ſperren
hr Maul weit auff wie—
er mich ind ſprechen:
Da/da das ſehen wir gern.
Herr du ſieheſts ſchweiae
ücht Herr ſey nicht ferne
von mir. Erwecke dich
und wache auff zu mei—
nem Recht und zu meiner
Sache mein GOtt und
HErr. HErr mein GHtt
richte mich nach deiner
Gerechtigkeit daß ſie ſich
uber mich nicht freuen.
Laß ſie nicht ſagen in ih—
ren Hertzen: Da da daß

wol,



woiten wir; Laß ſie nicht
ſagen: Wir haben ihn
verſchlungen. Sie muſ—
ſen ſich ſchämen und zu
ſchanden werden alle die

ſich meines Ubels freuen
ſie muſſen mit Scham und
Schande gekleidet wer—
den die ſich wieder mich
rühmen. Ruhmen und
freuen muſſen ſich die mir
gonnen daß ich recht be
halte und immer ſagen:
Der HErr muſſe hochge
lobet ſeyn der ſeinem
Knecht wohl will. Und

meine Zunge ſoll reden von
deiner Gerechtigkeit

dich tagl. preiſen
Amen.

Das
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Das Sechſte Gebet.

Se elmachtiger güigerKo „jott ein Gott dervze—

dult und alles Troſtes: du
ſicheſt u. weiſſeſt daß wir
von Ratur ſchwach biöde
und verzagt ſeyn und im
Creutz ohne deine Gottli
che Hulffe und Beyſtand
nüchts konnen ausſtehen.
Derowegenruffe ich zu dir
wenn du Wiederwartiakeit
zuſchickeſt oder Kranck—
heit du wolleſt mich feſt
im Glauben und beſtan—
dig in der Gedult erhal—
ten. Verleih mir Gna—
de das ich deine vaterli—
che Hand und Zuchtiqunq
moge erleiden mit ſanfftem
Geiſt/u.ſtillen Hertzen. Gib

mir
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ſondern auf GOtt der die
Toden auferwecket daß un
ſer Glaube rechtſchaffener
und viel koſtuicher denn
das vergängliche Gold
erſunden werde. Denn
die Trubſat bringet Ge
dult Gedult bringet Er—
fahrung Erfahrunabrin
get Hoffnung Hoffnung
aber laſſet nicht zuſchan—
den werden und ſeelig iſt
der Mann dendu GOtt
ſtraffeſt. Darum ſoll ſich
niemand wegernder Zuch—
tigung des Allmächtigen

denn du verletzeſt und ver
„bindeſt du zerſchmeiſt
und deine Hand heilet.

Aus ſechs Trubſaal wirſtu
mich erretten und in der

ſie
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ſiebenden wird mich kein

Ubelruhren. So hilff nun
ewiger COtt daßich mei
ne Seele mit Geodult faſſe
und in gewiſſer Hoffnunq
unabgewendet bleibe auff
daß ich mit kindlicher Zu—
verſicht dein väterliches
Hertze unter dem Kreutz
verborgen moge erken—
nen mit aller Krafft mäch
tig geſtärcket werde
nach der aroſſen Herrli—
chen MachtdeinerGlori/ u.
zu aller Gedult und Lang—

muthigkeit in aller An—
fechtung Wiederwartig
keitund Leiden gewapuet
moöge beſtehen und frolich
mit danckbaren Gemuthin
aller Noth dich preifen

auff

n
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auff daß die win unt Cyli
ſto allaier leiden auch
mit Jhm zur ewigen Herr
linkeit erhaben werden A
men.
Añi  tn n eνν Ê
Kirchen-Gebette.

Das Erſte.

Gebet wenn manzur Kir—
chen geyen will.

SN) glmachtiger EoOtt
 immiiſcher Vater
auff oeie agroſſe Gute will
ich in dein Hauß gehen
und anbeten gegen deinen
heiligen Tempel in deiner
Furcht. HErr leite mich
in deiner Gerechtigkeit
richte deinen Weg fur mir
her fuhre mich auf den

Steig
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Eteig deiner Gebot denn
du biſt mein GOtt und
HErr meines Heyls hertz
üche Luſt habe ich mein
GHtt zu deiner Woh
nung und bin gerne in der
Gemeine der Heiligen die
dich loben und bekennen.
Wie lieblich ſind deine
Wohnungen HErr Zeba
oth meine Seele verlan—
get und ſehnet ſich nach
deinen Vorhdfen. Kommt
derowegen laſſet uns an
beten und knien und nie
derfallen fur dem HErrn
der uns gemacht hat denn

er iſtunſer GHtt und wir
das Volck ſeiner Weyde
undSchaafe ſeiner Heerde.
Erhebet den HErrn un

ſern
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ſern GOtt betet an zu
ſeinem Fuß-Scheemel
denn er iſt heilig. Jch
bete zu dir zur angeneh
men Zeit Gott durch dei
ne groſſe Gute erhore
mich mit deiner treuen
Hulffe Amen.

Gebet in der Kirchen.
sæ) gſmachtiger Gott und
Kyiwnliſcher Bater auf
deinen Befehl komme ich
jetzund in dein Hauß zube
ten dein ſeeligmachendes
Wort zu horen Troſt und
Erqpvickung fur meine ar
me Seele zu hohlen. Weil
denn leider! mein Hertz
Gemuth und Verſtand ſo
blind und gleichſam als
mit einem Fell uberwach

ſen
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ſeniſt daß ich dein ſeelig

machendes Wort in mei—
nem Fleiſch nicht horen
verſtehen noch behalten
kan und demnach meine
arme betrubte Seele gerne
Troſt haben mochte ſo bit
te ich dich imRahmen dei
nes lieben Sohnes JEſu
Lhriſti meines Heylan
des du wolleſt mir die Au
gen meines Hertzens durch
deinenHeil. Geiſt eroffnen
daß ich dein heilig Wort
mit hertzlicher Andacht ho
ren verſtehen und behal
ten moge. Dich in der
Schrifft finden ſehen und
erkennen mich deiner in
allen meinen Anfechtungẽ

und Ubel biß an mein letz
tes



tes Seufftzen/ von Hertzen
freuen uno wieder S unde
Tod und Teuffei krafftig
troſten und alſo das ewi
ge Leben und Seeligkeit
erlangen moge. Darzi
hilff mir du heilige hoch
gelobte Dreyfaltigkeit
Gott Vater Sohn und
Heiliger Geiſt von nun
an biß in Ewigkeit Amen.

Gebet vor der Predigt.

u ewiger AllmachSbtiger und Barmhertzi
ger Gott! Jcherſcheine a
bermahl in deinem Tem
pel dich anzubeten zu lo
ben und dein ſeeligma
chendes Wort anzuhoren.

Hilff O GOT1 AVater
durch deinen geliebten

Sohn



erroiiaigcttGedancken und Einfallen
wende aufdaß ich ſolch
dein heil. Wort dadurch
du krafftig biſt die Men
ſeſta 124

22

will
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will dermuß nicht ſchlaffe
u. ſchnarchen. Hilf daß ich
nicht plaudere oder Furwih
treibe. Deñ wer recht auf
mercket der iſt mit keinel
Geſchwätz andern al
gerlich/ er beſpiegelt ſich
nicht in ſeinen eigenenKlei
dern er wandert nicht mi
denen Augen herum e
ſiehet nicht wie ander
Leute gekleidet ſind. We
recht eyfrig Gottes Wor
horet/ der gibt nich
Raum fremden Gedan
cken weil er weis dal
die Gottliche Majeſtat
mit Jhm durch ſolche
Wort handele. Hilff
GoOtt heiliger Geiſt! die
weil wir Menſchen fau

un



Riirchen-Gebete. 55

uns jelber uicht tuchtig
ſind etwas qutes zuge—
dencken oder zufaſſen auch
nichts iſt der da pflantzet
nichts der da begeuſt
ſondern du der du das
Gedeyen giebeſt daß ich
die Predigt des Gottli—
chen Worts/ mit Frucht
und Rutz anhore; Thue
mir wie der Purpur-Krä
merin das Hertz auff
daß ich darauff acht habe
was mir von meinem
Seelſorger geprediget
wird und daſſelbe gantz
williglich und gehorſam—
lich auffnehme wie die
zu Berrohen. Schaffe
Gécottheiliger Geiſt/ als
der rechte Werck-Meiſter

D 2 daß
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daß der uinwergängliche
Saame des lebendigen
Worts Gottes in mir alſo
aufnehe damit ich eine
ſchöne Pflantze werde des
HErrn ihm zum Preiß.
Sroffne mir das Ver—
ſtändniß der Schrifft

das ich in allen Stucken/
an aller Lehre und in
aller Erkäntniß reich ge—
machet und alſo die Pre
digt von Chriſto in mi
kräfftig ſey daß dadurck
mein Hertz bekehret er
freuet getroſtet und zume
wigen Leben erquicket unl

geſtarcket werde. Darun
bitte ich dich O Heil
Dreyfaltigkeit EzDtt Va
ter Sohn und Heilige

Geiſt
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Geiſt ein wahrerGott von
Ewigkeit du wolleſt mir
ſolches gewahrẽ um deines
theuren und werthen Nah—

mens Ehre willen Amen.
Gebet nach der Predigt.

deCh dancke dir meinLEgimmliſcher Vater/!
fur dieſe groſſe Gnade daß

du mir armen Sunder zu
Troft dein heiliges Wort

Jo reichlich haſt iaſſen ver
kundigen und furtragen
drucke und verſiegele du/
O Ggott /daſſelbe in unſere
Hertzen daß wir darnach

thun leben und ſterben
mogen. Gib das wir all-
zeit in deinem Erkantniß

woachſen und zunehmen.

D3 cLaß
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Laß es nicht alleine bey

uns ſondern auch bey
andern Volckern bekant u—
qusgebreitet werden da
mit es unſere u. aller Men
ſchen Hertzen ruhren und
befeuchten und gleichwie
der Regen und Schnee dit
Erde feuchtet und frucht
bar machet auf daß wir
dich ewigen GOtt lernen
recht eikennen anruffen
loben ehren und dancken.
Daß wir auch alles was
wir thun und laſſen nach
deinen heil. Geboten an
ſtellen damit wir allezeit
wie gehorſame Kinder
erfunden endlich des ewi—
gen Lebeis und Erbtheils
das uns durch JEſum

Chüi—
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Lhriſtum erworben iſt
theilhafftig werden mogen
Amen.

Gebet zum Beſchluß und
Geegen des Prieſters.

Ceco HErr Jeſu Chriſte!
 gih uns allen deinen
heiligen Seegen behute
und beſtäatige in uns den
wahren Glauben Liebe
und Hoffnung und daß wir
alle am Jungſten Gericht
deinen Seegen wahrhaff—
tig empfahen und die
Fruchte deines Leidens
und Verdienſtes mit al—
len Heiligen ewig genieſ—
fen der du lebeſt und re
giereſt wahrer GOtt und
Menſch von Ewigkeit zu
Ewigkeit Amen.

Da4 Fol-



zs Feſt-Andachten.
Kolgen ſechs geiſtreiche

Feſt-Andachten
Die Erſte Andacht.

Am heiligen Chriſt-Feſte.
Srufftzerlein.

Der du in dem Menſchen-Orden
Unſer Fleiſch une Bruder worden

JEſu! laß uns auch die Krafft
Fuhlen ſolcher Bruderſchafft.

Sajlmachtiger GOtt
und JDater unſers
HErrn JEſu Chriſti ich
ſage dir von Hertzen Lob
und Hanck daß du deinen
eingebohrnen Sohn/ un—
ſern HErrn JEſum ghri
ſtum von der reinen
Jungfrauen Maria haſt
Fleiſch annehmen und ei
nen wahren Menſchen um
uns Menſchen und unſer
Seeligkeit willen laſſen

ge
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gebohren werden undin
demſetben deine unaus-

J

ſprechliche Liebe gegen das
gantze verdammte und ver
lohrne Menſchliche Ge-
ſchleche erwieſen die du
hoher und mehr gegen
demſelben nicht hatttſt er—
weiſen können. Was ſind
doch wir arme Kinder und
Wurmlein daß duuns mit
ſolcher unausſprechlichen
Liehe haſt angeſehen und
da wir von wegen der Eun
de inwelche wir durch A
dams-Fall gerathen an
ders nichts denn den zeit-
lichen Tod neben derewi-
gen Verdamniß verdienet
und nicht wurdig waren
daß wir unſere Augen ge

D5 gen
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genoir aufheben gleich
wohl ſo viel an uns ae
wendet und um unſel
Seeligkeit willen gethan.
Aber, was ſollen wir ſa
gen? Du haſt nicht un
ſere Unwurdigkeit, ſon
dern deine unermeßliche

Barmhertzigkeit bedacht/
und Gnade fur Recht
ergehen laſſen. Dero
wegen ich dir unſterblich
ewigen Danck zuſagen
ſchuldig und deiner u
te nimmermehr ſolches
verdaucken kan. Jch,
erkenne. meine Unwur
digkeit Miſſethat und
SEunde preiſe abet
hin gegen de ine un—

qus
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ausſprechliche Barmher—
tzigkeit und bitte durch
deinen eingebornen Sohn
meinen Hehland und
Seeligmacher von der
Jungfranen Maria geboh
ren duwolleſt mir um deſ
ſelben  deines allerliebſten
Sohnes des Neugebohr
nen Jeſuleins willen gna
dig ſeyhn meiner verſcho
nen und deinen gerechten
Zorn nücht uber uns ge—
hen und brennen ſondern
um deſſelben willen ſin
cken und fallen laſſen. und

wolleſt dahero dich meiner
erbarmen und mich der
froichen Geburth deines
lieben Sohnes JEſu Chri
ſn theilhafftig machen

D6 dutcch
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durch deinen GnabenGeiſt

mich regieren damit ich im
Giauben und Erkäntniß
deines lieben Sohnes Je
ſu CKhriſti taglich wachſt
und zunehme in allen No
then und Aufechtungen
mich derſelben troſten und
endlich in ſeiner Gnade
ſeelig einſchlaffe und alſo
das Ende des Glaubeus
das iſt der Seelen Heyl
und Seeligkeit erreichen
und ewig ſeelig werden
moge durch Jeſum Chri
ſtum Amen

Die Andere Andacht.
Am NeuenJahrs Tage.

OJebſter GOtt laß dich erbitten
»Deinen Seegen auszuſchutten
Daß wir deine milden Gaben
Dieſes Jahr auch reichlich haben.

HErr
e el
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ntgErr Jeſu Lhriſie ich
Awdancke dir von Grund

meines Hertzens fur dei—
h



zs Feſt-Andachten.
men gEſu. Derohalben
kommm ich zu dir HErr
mein Heyland bringe
und bekenne dir in rech
ter ernſter Reu um Leid
alle meine Sunde dar
innen ich empfangen und
gebohren bin und damit
ich dieſes vergangene
Jahr und von Jugend auf
geſundiget u. deinen Ba
ter erzurnet habe. O JE:
ſu du ewiger Seeligma
cher wie bin ich von Ra
tur ſo unſeelig und wie
aroß iſt meine Sunde
fur deinem Vater welches

daraus erſcheinet daß
mir ſonſt niemand hat
helffen konnen denn du
ewiger Sohn GOttes al

leine.
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leine. Oducewiger Helf.
fer/ wie gar großiſt deine
Hulffe. Ach mein HErr
JEſu wie viel hat es ge—
toſtet meine Seele zu er—
töſen! O freundlicher/
O lieber O gutiger O
ſüſſer HErr JEſu vol—
ler Gute und Gabe voller
Gnade und. Wahrheit
ich bitte dich um deines.
ſuſſen Nahmeus willen:
Erbarm dich mein und
nimm von mir was mein
iſt nehmlich die Sunde
und gib mir zum Neuen—
Jahr was dein iſt nem
lich deinen groſſen neuen
Himmels-Troſt Verge
bung meiner Sunden dei—
ven heiligen Geiſt und das

ewi—
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ewige Leben O quuti—

ger HErr JEſu ſey au—
tig und gnaädig mir armen
Sonder Erbarme dich
uber mich troſte mich
durch die Süuſſigkeit dei—
nes Nahmens OFreund
lichkeit demes holdfeligen
Nahmens. O JEſu ſey
mein Heyland O JEfn
troſte und erqvicke auch
mein Hertz und laß mich
in dir allezeit Troſt und

Seben Fried und Freud
emnypfinden. HErr JEſu!
Ddu Schopffer aller Ding
cſchaffe auch in mir zum

lieben Neuen-Jahr ein
neues Hertz und gib mir
einen neuen gewiſſen
Eeiſt daß ich keine alte

Sunde
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Shunde ja auch keinen
Vorſatz fernerzu ſundigen
ins Neue Jahr bringe.
Gib daß ich ſtets fur Au—
gen habe die groſſe Treue
die du an mir gethan
haſt und aus Liebe gegen
dir mit dem Neuen
Jahre ein neues Leben
onhebe. O du frommer
HErr JEſu dir ergeb
ich mich gantz und gar
mit Leib und Seele und
mit allen was ich
habe du ſolſt diß kunffti—
ge Jahr und alllezeit mei
ue einige Zuflucht mein
einiger Schutz u. Schirm
ſeyn durch JEſum Chri-
ſtum unſern HErrn A—
men.

Die



J

So Feſt-Andachten.
Die Dritte Andacht.

Am veſt der Offenbah—
rung Chriſti.

GeErr du Hereſcher aller HErrnt
Hab dein Wort den Morgen

Stern
Zu dem Jeſulein uns weiſen
Daß wir Jhn den. Heyland

preiſen.
K&GtErr Grott himmliAuſcher VBater! der du

am. heutigen. Tage dié
Weiſen ans Morgen
Lande wunderbahrlich ge
fuhret und hoch erfreu
et und ſamt; Jhnen
uns arme blinde Heyden
zum ſeeligmachenden Er
kantniß deines Sohns
beruffen haſt. Jch bitte
dich hertzlich laß doch
heute durch dein Wort iu
weinemHertzen auffgehen

ei
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einen neuen Stern ori—
nes Erkantniß ein neu—
es Licht de ines Gottli—
chen Troſtes. Erſchei—
ne uns noch heute imit
deinem hellen Glantz dei
ner groſſen Liebe. Erfreue
uns mit Vergebung der
Sunden daß unfere Her
ben ſehr froh werden.
Schencke uns den Heili—
gen Geiſt daß wir mit
danckbaren Hertzen dir
epffern/ die Opffer der
Gerechtigkeit eine hertzli—
cheLiebe ein emſiges kraff
tiges dir angenehmes
wohlgefalliges Gebet frö
liche Gedult willigen Ge
horſam, aus rechtem
Glauben zurob und Preiß

dei—



J2 Feſt-Andachten.
dcines Rahmens/ von nun
an/ biß in Ewiakrit Amen.

Die Vierdte Andacht.
Am Heil. Oſter Feſte.

Seufftzerlein.
Der du biſt aus des TodesBan

den
Zum Leben wieder auferſtanden
O JEſu laß durchs Todes Leiden
Mich auch eingehn zun Himmels—

Freuden.

—DDdie Stimme deiner himm—
liſchen Friedens-und Le—
bens-Bothen der heili—
gen Engel wenn ſie zu
uns Menſchen aus dem
Grabe hervorſchallet/ daß
du der Erloſer des gan—
tzen Menſchlichen Ge—
ſchlechts nicht mehr un—

ter der Gewalt des To—
det
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des in dem fiuſtetn Gra—
be uiegeſt ſondern auf—
erſtanden ſeyſt und alſo
uns allen ewiges Leben
Wohlfarth und Seclig—
keit erworben haſt. Denn
wie wie du der Leben—
dige nicht mehr bey den
Todten zu fuchen gewe—
ſen. Alſo auch ſind wir
nicht mehr tod ſondern
durch deine Aufferftehung
lebendig gemacht weil die
Urſach des Todes nehm—
lich die Sunde aufageha
ben und alſo der Tod ſelbſt
uberwunden iſt. Ach!
wenn du nicht lebeteſt
liebſter HErr Jeſu und

von den Toden nicht auff
erſtanden wäreſt wolte

ich



94 Feſt-Andachtei.ich mir nicht wuntſchen
einen eintzigen Augenblick

zuleben/ weil alle mein
glauben und hoffen um—
ſonſt und eitel ware. Aber

nachdem du mein Hey—
land nach der leiblichen
Bothſchafft des heiligen
Engels warhafftig auff—
erſtanden biſt, und lebeſt
iſt mein Glaube gewiß
und meine Hoffnung feſt,

daß dn mir aus dem Gra—
be Gerechtigkeit Leben
und Seeligkeit mitge—
bracht habeſt. Darum
laß mich liebſter JEſu/
als einen Grund meines
Glanbens und der Hoff
nung feſt behalten/ daß

deine Auferſtehung mein
ke—



nach dir ausdem Grabe
indas ewige Leben ziehen
und am Jungſten Tage
mich und alle Glanbigen
zu der ewigen Seeligkeit
lebendig machen und auf
erwecken werdeſt. Denn
zu was Ende wurdeſt du/
liebſter JEſu auferſtan—
den ſeyn, ſo unſere Leiber
das Leben nicht mehrem
pfangen ſondern in der Er
den bleiben ſolten? Ja
warum ſolteſt du Himmel
und Erden aus nichts ge
macht haben und doch
nicht vermogen unſerezer
theilten Leiber wiederumb
zu ſammlen und ſie durch
Vereinigung mit der See

len
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len lebendig zu machen?
Schaffeſt du doch durch
deine MachtHand daß
nach den Lauf der Natut
imFruhling wieder hervor
wachſe und grüne was
zuvor im Winter verdor'
ret und verdorben war
und verſtaubet worden
warumb ſolteſt du denn
nicht vermogen durch die
Krafft deiner Aufferſte—
hung auch unſere Leiber an
jenem Tage auffzuerwe
cken. Darum ſtarcke mich

lieber HErr JEſt daß ich
meine Vernunfft unter
den Gehorlam des Gilau
bens zwinge und dieſes
feſt behalte wie ichs durch
den Glauben erkannt und

jebl
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annt habe. So wird mein
ßlaube mnicht wancken
ind werde ich nach dem—
elben anjenem Tage zum
wigen Leben aufferwe—
ket werden. Das verlei
x mir liebſter HErr Je
u meine Aufferſtehung
ind mein Leben Amen.

Die Junffte Andacht.
Am heil. Himmelfarths

Taget
Seufftzerlein.JEſu deine H mmelfarth

Nur ein Gang zum Leben ward/
Gib dah ich auchfahre auff
Und vollende meinen Lauff/
kebe mir der HeilgenSchaat
Die ewige HimmelsJahr.

u gewaltiger SiegesCezinſt/ und Allmach
tiger uberwinder HErr

E Je
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Jeſu Lyhriſte/ dir dancke in
von Hertzen/ daß du an dit
ſem Tage alle deine umn
meine Feinde uberwunden
und durch deine Menſch
werdung Leiden Ster
ben und Aufferſtehung al
les tblich und wohl aut
gerichtet haſt. Ja mei
HErr Jeſu, ich dancke di
daß du heute ſichtbare
Weiſe biſt gen Himmel gl
fahren dich zur Rechteh
Hand OOttes geſetzet un
mir die ewige Wohnun
bercitet haſt. Nun du arof

ſer Himmels Koniq HEt
JEſu Chriſte zeuch auch
mein Hertz zu dir daß icl
ſtets meine Augen zu del
nem heiligen Thron hebe

unt
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aunich und das ſuche was droben
jie iſt da du ſitzeſt zur Rech
ind ten deines Gaters. Du
en biſt der HErr der Him—

alb Stuhl und die Erde deine
ub duß-Banck. JaderHim̃el
eil und allerHimmelhimmeli
uit  kan dich nicht begreiffen
rel noch verſorgen. Und du
ge mein lieber HErr Chriſte
ten ſprichſt ſelber: Jn meines
ind Vaters Hauſe ſind viel
in Wohnungen. Jtem:
oſt eute wirſtu mit mir im
zri Paradieß ſeyn; Jn wel
ich hes Paradieß O mein
ich LErr JEſu du auch mich
el du ſeiner Zeit ziehen wol
e kſt damit ich dir als ein

nde. E 2 Glied
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Gliedmaß anhangen,
mich nimmermehr fur kei
nem Teuffel furchten und
weder fur Holle noch Todl
entſetzen moge. Amen

HErr JEſu Amen.
Die Sechſte Andacht.

Am Heiligen Pfingſt
Feſte.

Seufftzerlein
JDer du an Pfingſten haſt gelendet

Und deinen Jungern zugewendet
Den heiligen Geiſt gib ihn auch

uns
Den Meiſter alles guten Thuns.

Ertzliebſter HErr Acsvſu! Du haſt die Glaul
bigen nach deiner Majt
ſtatiſchen Himmelfarth
mit einer Gabe verſehen
und ihnen die Quell alle
guten Gaben, den heilige

Geiſt
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heiſt geſchencket welcher
von deinem himmliſchen
Vater in deinem Nah—
nen von oben herab ge
endet und in ihre Hertzen

mit ſeiner Krafft verſen—
cket worden daß er ſie in
aller Trubſal und Anfech—
tung durch die Warheit
deines Göttl. Worts tro
ſten zum Glauben und
Gottſeeligen Leben heili—
ſen und mit ſeinen Ga—
ben zu wahren Verſtand
nis des heiligen Wortes
erhalten ſolle. Ach lieb
ſier hErr JEſu nach ſol
cher herrlichen Pfingſt—
Gabe die du mir ſchon
kinmahl in der Wieder—
Geburth aus Gnaden ge—

Ez ſchen



o2 FeſtAndachten!

neue ſchencken und zju
eigen geben wolleſt. Da—
mit ich deren nothwendi
gẽ Beyſtandes durch mein
gantzes Leben theilhaff—
tig bleibe und ihres herr
lichen Nutzens zu meiner
Seeligkeit fur und fur ge—
nieſſe. Darum ſeufftze ich
inbrunſtig zu dir: Ach
liebſter HErr Jeſu! fchen—
cke mir deinen heil. Geiſt
daß er mich troſte/ heilige
und lehre. Denn der Sa—
tan und mein Gewiſſen
ängſten und verklagen mich
zum offtern daß ich mit
meinen. Sunden mchts

al
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als Strafffe und ewige
Verdamniß verdienet ha
be und um deſſelben wil
len bey Gtt nicht in Gna
den ſeyn konne. Ja das
ich taglich ſundige und al
ſo durch ſundigen mich an
GoOtt vergreiffe:Wodurch
ich daũ ſehr angefochten u.
betrubet werde und des
Troſtes ſehr vonnöthen ha
be. Schencke mir dero—
wegen liebſter JEſu dei
nen heil. Geiſt der mich in
ſolcher Anfechtung troſte
und meinem Geiſte Zeng—
niß gebe es ſey nichts ver
dam̃liches an denen die in
dir hExr JEſu ſeyn und

obdie Sunden aleich groß
vnd vielſind fo ſey doch die

E 4 Gnade

5*

deg.



104 FeſtAndachten. f

Gnade in dir meinemhey
land viel groſſer und un
deines Verdienſtes willen
alle Ubertretung vergeben
Wenn mich Creutz und

t

Trubſal uberfallet ſo er
ovicke mich liebſter HEr,
JEſu durch deinen heil—
Feiſt daß er mich dar
innen auffrichte und mit
zu erkennen gebe es
ſeyn ſolche Schlage nicht
Zeichen der Ungnade/
ſondern der hertzlichen
Liebe GVttes damit ich
durch die Zuchtigung zum
ewiaen Leben gebracht
werde. Ach heilige mich
liebſter HErr JEſu durch
deinen heiligen Geiſt wel
cher darzu geſand iſt daß

Er



Er durch ſeine Krafft in
den Glaubigen Heiligkeit
wurcke und heilige Wer—
cke vollbringe damit ich
nicht mit muthwilligen
Sunden mein Leben be
flecke ſondern dir diene
in rechtſchaffener Gerech
tigkeit und Heiligkeit die
dir gefallig iſt mein Leben
lanq. Begnade mich
mein Heylaind mit dieler
ſo herrlichen PfingſtGa
be dem Geiſte der Weiß
heit und des Verſtandes
dem Geiſte desRaths und
der Stärcke daß Er mich
das Verſtändniß deines
heiligen Worts lehre und
alſo in alle ſeeligma—
chende Wahrheit leite:

Esr Da



106 RFeſtAndachton.

Damit ich recht glaub
und im wahren Glaubeir
dich mit deinem gantzet
Gehorſam erareiffen den
es iſt von Natur nichtt
bey mir als Begierde zun
Boſen und finſtere Unwiſ
ſenheit dein Geiſt aber,

HErr JEſu iſt es dei
mich zu allen guten ſtar—
cken und zut ſeeligmachen—
denErkanntnißGOtteser—
leuchten kan. Darum
begnade mich mit dem—
ſelben und erhalte Jhn
aus Enaden bey mir wie
ich ſolchen einmahl em—
pfangen habe ſo werde
ich im Creutz und Anſech
tung getroſtet im Glau—
ben erleuchtet und im

Le



ν

Gebet vor der Beichte. 107

Leben und Wandel ge—
beiliget und zu dem e
wigen und vollkomme—
neu Leben aller heiligen
und erleuchteten Kinder
GOttes in der ewie
gen Seeligkeit erhalten
werden; das thue lieb
ſter OERR JEſu mei
nes geiſtlichen Lebens Ank
fang und Ende Amen!

h—
Gebet vor der

Beichte.

ſehChdufrommer ſanfſt.
Neemuthiger und getreu
er HErr JEſu Chriſte
mein allerliebſier Bruder
und einiger Nothhelffer/
Jch armer hochbeichwer

E6 tet5

ü



ſchwerlich an Gott geſun

103 Gebetter ſundiger Menſch wer—

de aus dem Reagiſter der
Zehen Gebot und aus der
Handſchrifft meines Ge—
wiſſens gar hart uberwie—
ſen daß ich wegen meiner
vielfaltigen qroſſen und
ſchweren Sunden nichts
anders als die Holle und
ewiges Verdamniß ver—
dienet habe. Was ſollich
aber thun? Weß ſoll ich
mich troſten? Zu wem ſoll
ich mich wenden? Wohin
ſoll ich meine Zuflucht
nehmen? Wer wird ſich
meiner erbarmen? Ge—
gen den Himmel darff ich
meine Augen nicht auff
heben denn ich habe

di



vor der Beichte. 109
55.digget auſf Erven finde ich
keine Hulffe und Troſt,
denn ich habe meinen
Nechſten beleidiget und
kan ohnedem die gantze
Welt mir wieder die
Eunde nicht hetffen. Soll
ich nun verzagen? Das
ſey ferne: Jch weiß daß
GOtt mein himmliſcher
Vater barmhertzig iſt
und du HErr Jeſu Chriſt
biſt gutig und langmu—
thig ſo biſt du GO22
allein meine HGHoff—
nung Troſt und Zu—
flucht du wirſt ja dei
ner Hande-Werck und Ge:
ſchopff nicht verachten;
Derohalben komme ich
zu dir voller Angſt und

Eſ7 Be



to Gebet
Beſchwerung. Was
ſoll ich aber zu dir ſa—
gen? Jch erinnere dich
deiner Gottlichen Zuſage
die du mir und allen buß
fertigen Sundern gethan
haſt und zeige dir den
Evangeliſchen Spiegel
darinnen ich mich wieder
umbbeſehen habe und be
funden daß du mich diß
mahl auch wiederumb zu
Gnaden wirſt annehmen.
Denn du wilſt ja nicht
daß der Sunder ewig
ſterbe ſondern daß er
ſich bekehre und ewig
lebe. Plotzlich redeſt du
wieder ein Volck daß
du es umb ſeiner Sun—
den willen verderben

wilſt
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vor der Beichte. iii
wilſt wo ſichs aber zu
dir bekehret ſo willſtu
ihm gnadig ſeyn. Auch
lockeſt du uns woch u—
ber das gantz freund—
lich zu dir und ſprichſt:
Kommect her zu mir alle
die ihr muhſeelig und
beladen ſeyd Jch will
euch erquicken. Und
wilſt auch niemand hin—
aus ſtoſſen der zu dir
kommt. Wie du denndar
umb biſt in dieſe Welt
kommen alle arme und
verlohrne Sunder ſeelig
zu machen und ſollen alle

die warhafftig an dich
glauben ſeelig werden.
An dieſe troſtliche Zuſa
ge halte ich mich mit ſe—

ſtem



uta Gebet
ſtem Glauben. Und da
mir meine Sunde auch
hertziich ieid ſeyn und
mich ſehr reuen ſo bitte
ich dich lieberHErr JE—
ſu Chriſte umb dein
ſchmertzliches Leiden und

ſeelige Wunden auch
umb deiner frolichen Auff
erſtehung willen du wol
leſt mich bey deinem lie—
ben Vater verbitten und
mich weildufur alle mei—
ne Sunde mit deinem
theuren Blute bezahlet
haſt dißmal wieder zu
Gnaden annehmen mei
ner Sunden nicht geden—
cken und mich durch dei
nen Diener meinen
BeichtVater von allen

mei



vor der Beichte. unz

meinen Sunden loß ſpre
chen zu Starckung meines
ſchwachen Glaubens und
zu Beſſerung meines fund
lichen Lebens mit deinem
Leib und Blute zu dem
ewigen Leben mich ſpei—
ſen und trancken und in
einem Chriſtlichen Leben
beſtandig erhalten daß
ich durch ſeeliges Sterben
zu dir kommen und in E—
wigkeit bey dir ſeyn und
bleiben moge. Solches
verleihe mir umb deines
allerheiligſten Blutes und
Todes willen Amen.

Ein Anders.
Sge mit Thranen ſaenEdwerden mit Freuden

ernden. Sie gehen hin
und



4 Gebetêô ô

und weinen und tragen
edlen Samen und kom
men nnt Freuden und
bringen ihre Garben ſagt
der Konig Oavid im 126.

Pſaim. Alſo O mein
hertzallerliebſter HErr und
GHGtt weint mein Hertz
umb der Menge und 6zroſ
ſe willen meiner Miſe—
thaten. Darumb will ich
auch hingehen und mei:
nen Eamen ausſaen mein
bekummertes Hertz erfor
ſchen und meine Sunde in
Bitterkeit meiner Seelen
dir meinem from̃en HEr—
ren und Gotte beichten
und bekennen; Jch will
daruber hertzlich trauren
und Leide tragen wie

maun



vor der Beichte. ig
——n,

man einen einigen Sohn
betrauret wenn er geſtor—
ben iſt. Denn ich weiß
daß du ein geänaſtes und
zerſchlagen Hertz nicht
wirſt verachten. So
iſt auch deine Barmher—
tzigkeit ſo groß als du ſel—
ver biſt und unerforſch—
lich groſſer als aller
Welt Sunde daher kom—
me ich armer elender
Sunder ſuche Hulffe und
Troſt bey dir und bitte in
tieffſfter Demuth meines
Hertzens du wolleſt mir
deine Gottliche Gnade
verleihen daß ich meine
Sunde und Mißhandlun—
gen dem Prieſter mit rech—
ter Bekummerniß Reue

und



us Gebet
und Leid beichte vermit—
tels wahren Glaubens
eine heilſame Vergebung
derſelben empfahe und
mit inbrunſtiger Andacht
des Hochheiligen Leibes
und Blutes deines lieben

Sohns JEſu Chriſti im
Hochwurdigen Abend—
mahl wurdiglich genieſ—
ſen und dermahleins der
ewigen Freude und See—
ligkeit nebſt allen heiligen
Engeln und Außerwehl—
ten theilhafftig werden
moge Amen.
Gebet vor Empfa—

hung des heiligen A-
bendmahls.

cae JEſu meine Freu—Slde meine Liebe mein

Liechtt



—vorEmpf. des H. Abendm. u9
Liecht mein Heyl mein

Schmuck mein Köniq
mein Hirte mein Brauti
gam mein ewiger Hoher
prieſter mein Leben mein
Friede und Ruhe meiner
Seelen ach! ich Unreiner
komme zu dem Urſprung
aller Reinigkeit ich Elen—
der und Durfftiger kom—
me zu dem Herren reich
uber alle ich Sunder zu
dem GnadenThron ich
Krancker komme zu dir
dem rechten Artzt ich
Hungeriger und Ourſti—
ger zu dem rechten Him—
mels-Brodt und Brun—
nen des Lebens. Ach nur
ein Broſamlein von dei—
ner Gnade laß mir wie

der



int Gebet
derfahren ach nur ein
Tropfflein von deiner
Gute laß mich genieſſen
ſo werde ich luſſiglich ge—
labet ſo werde ich ſicher—
lich erhalten.

H JEſu meine Ge
rechtigkeit meine Verſuh
nung meine Heiligunq
meine Erloſung, mein
Furſprecher mein Gna—
den-Thron mein einiger
Mittler und ewiger Roth
helffer mein hochſter
Schatz mein ſtarckſter
Schutz meine einige
Hoffnung und Zuverſicht
wie ſoll ich dich recht
wurdig genieſſen? Wie
ſoll ich dich ſeeliglich em—

pfahen? Ach ſiehe
der



vor Empf. des H. Abendm. ug

der Tempet meines Her—
tzens ich gautz uunrein
und unheilig daß du
darinnen eingeheſt Ach
bereite mein Hertz, wur—
diglich durch wahre
Buſſe durch wahren
Glanben durch wahre
rechtſchaffene Demniuhh
dieſen kohen Gaſt wurdig
auffzimebmen. Welch ei
nen ſchonen Tabernackul
und Tempel bereitete Mo—
ſes und Salomon dem
Gnadenſtuhl. Ach du
vim̃liſcher Gnadenthron
bereite dir auch in
mir deinen Tempel
ſchmucke meine Seele
mit dem Lichte der An
dacht mit dem Golde

des



120 Gebet
des Glaubens mil ſoc
dem Glantz der Liebe ich
mit den ſchonen Tepda
pichen allerley Chriſt  ne
licher Tugenden daß dej
du Luſt bey mir zu woh' che
nen habeſt,O JEſu du wahres 6
Oſterlammlein/ laß mich nej
dich genieſſen und eſ' gel
ſen mit der bitltern gg
Saltzen der hertzlichen git
Reue und mit demhiec
ungeſanreten Brodt ei hre
nes bußfertigen Lenf
bens. Dein heiliger Leib ſet

S—ein rein Leinwand gewinn

ckelt: Ach weyhe reinintch
ge heilige auch das denr un



vor Empf. des H Alcutannnn
u

9ô ç [4 —ûun wad meines Hertztun, r.
e/ ich dich mit heiuiger Au—
v dacht empfahen, mit rei
ſt ner Liebe rinwwickeln mit
aß den Myrrhen eines zerbro
vochenen Hertzens und Gei

es ddhedenn
ch nem guldenen Gefaſſe auff
eſ! gehoben werden/ in der
rn Ladendes Bundes, Ach!
en gih Gnade daß ich auch
m dich däs wahre Himmel
ei hrodt/ in einem reinen Ge
efaſſe meines Hertzens an
b nehmen auffheben und be
lewahren moge.
in. 9e Jeſu mein Heyland
i ind Erloſer ach hilff daß
ülch die Seelen-ESpeiſe hei
Zn feelln ftuchtbarlich

Z
o ge—



128 Gebet bergenieſſe/ daß mein unru te
biges Eewiſſen dardurd ge
geſtillet mein traurigelſer
Hertz erfreurt mein kramſat

meine hungelige und dur mi
ctes Gemuthe geſtärcket He

flige Scele geſpeiſet um che
getrancket werde mach! S
mich dardurch zu einelme
neuen Lreatur erleuchtlre
dardurch meine Seele ſitz
lindere dardurch mein! Ne
Frnfechtung ſteure daue
durch meine Kleinmu
thigkeit wende ab dar
dutch. meine Verzweiſ
felung: Sey du meilß)
Artzt und heile mich/“
Sey mein Nohthelffel nei
und errette mich. Seſum
mein Liecht und erleuch de

tr



chl Sey mein Gut und
nelmein Erbtheil und fuüh—
htlre mich zur ewigen Be
le ſitzung Amen in deinem
inl Rahmen Amen!
d GSeuffzer bey Empfa
ann hung des heiligen
ein Leibes.
eil FCh HErr Gott Heili
b Duger Geiſt heilige meiffel nen Mund reinige mein

zel unreines Hertz ſchmu
ch Ee die lündliche Woh—

t 32 nung



124 Seuffzer
ming meines fterbuchellir
Leibes daß Er wurdiden
auffnehme dieſen wahrenoff
weſentlichen Leib danu

E

Stamm des heiligen Crei
Sohnes Gottes der anue.

tzes fur meine Sunde glopffert worden. Du ſuſſldei

HERR JEsSuU veſſefeinige mich durch dieſcce
Pfand der Liebe mit dider
daß wir nimmermehr goö
trennet werden mogenbei
Amen in JESU Nabbei
men! Amen. ner

I

Seuffzer/ bey Empfaet
hung des heiligen lige

Bluts. duDu treueſter Freundbin
Z ghriſte JEſu der jar

fi
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bey Empf. des H. Bluts. 125

henir mich aus heiſſer Liebe
rdidein heiliges Blut ver—
reuoſſen/ trancke und waſche

danich darmit von allen
IS

ren
anueinen Sunden!

gi Diefer rothe Safft aus
iſſdeinen heiligen Wunden
vellefloſſen/ ſey meine Star
eſclle und Erquickung wie—
dider Sund Todt Tpuffei
gtvoll und Gewiſſen dein
enbeiliges Blut leſche die
zaſdeiſſen Zornflammen dei—

les himmliſchen Vaters
und gebe mir Krafft undfaStarcke in dieſer muhſe—

ligen Pilgramſchafft biß
du mich bringeſt in das

indbimmliſche Vaterland
rdamen!

ſil G3 Oerr



126 Geuffzer
HERR JEſu nun biſt dumein und ich bin dein
Dir leb ich dir ſterb ich
Dein bin ich todt und lebendig
Laß uns nimmermiehr geſchie

den ſeyn Amen.

DEr zarte Fronleichnam Je
ſu Chriſt ſpeiſe mich

Sein Roſinfarbes Blut tran
cke mich

Sein bitter Leiden und Ster
ben mnarcke mich

HERR Jesu chriſt erhors
mich:

Mit Glauben Liebe und Hoff
nung begabe mich

An meinem letzten Ende erhal
te mich

Auf daß ich ewig preiſe dich
Amen!

HErr JEſu Lhriſte
deiñ Heiliger Leib ſtarcke
und bewahre mich im
rechten Glauben/ zum e
wigen Leben Amen!

Sort



Danckſagunt. 127
DHEtr JEſu Chriſe/
eein heiliges Blut ſtär—
ke und bewahre mich im
echten Glauben zum e—

vigen Leben Amen!
Darauff: Danckſagung.

E, Dumein lieber HErr
S JEſu Chriſte ich ſa
ge dir hertzlich Lob und
Danck, daß du mich
ſetzo abermahl ſo vater—
lich an deinein Tiſch mit
deinem ſelbſt eigenem Leib

und Blut geſpeiſet und
getrancket haſt und bit
te dich von gantzem
Hertzen laß mir ſolches
gedeyenzuStarckungmei—
nes ſchwachen Glau
bens/ zu Beſſerung meines
ſundlichen Lebens auch

64 on



izz Gebetzu ſicherer Geleitund
aus dicſem Jammier-unt
Thranenthal in das ewi
ge Leben und himmli
ichen Freudenſaal/
men in demem RNamen,
liebſter OErr JEEu,/A—
men!
Gebet nach Empfa—

hung des Heiligen
Nachtmahls.

S Hu heilſame Speiſe,—J wie wohl haſt du mich
gelabet! O du heilſamer

Tranck /wie krafftig
lich häſt du meine Seele
erquicket. Du HErr. JE—
Su haſt mich geſuhret
in deine himmliſche Spei
ſekammer urd mjt dem
Brodt des Lebens unch

2 ge



S

nach Empf. des H. Nachtmahls. i29

gefattiget du haſt mich

eingelaſſen in deinen
himmliſchen Weinkel—
ler mir Gutes und
Barmhertzigkeit voll ein
geſchencket ich habe
geſſen die Speiſe der
Unſterbligkeit ich ha—
be getruncken den Kelch
der Liebe dafur lobe ich
dich inbrunſtiglich dar
fur dancke ich dir hertz—
inniglich.

Ach du himmliſcher
Epeiſe-Meiſter: HErr
JEſu wie groſſe Gnade
haſt du mir bezeiget daß
du mich armen Men-
ſchen ſo hoch gewurdiget
und an deine Him
mels, Tafel geſetzet

85 mich



130 Gebet
mich das Brod des
Lebens ceſſen laſſen und
mich mit dir ſelber geſät—
tiget haſt mich mu dir
ſelber getrancket. Nun
bin ich mit dir vrreiniget

HERR JEſu nun iſt
aus dir und mir ein
Leib worden HErr Je
ſu nun bin ich unſterb—
lich worden weil ich dei
nen unſterblichen Leib
genoſſen dafur dan—
cke ich dir hertziich dar
fur lobe ich dich inbrun-
ſtiglich.

Ach du ſuſſer HErr
JEtu wie komme ich dar
zu daß du mich ſo gnadig
beſuchet haſt daß du
dich ſo tieff herunter ge—

52

laf



nach Empf. des H. Abendmahls.n

laſſen haſt? Du kiſi der
Schopffer ich dein ar-

J

der HERR ich dein J
mes Geſchopff Du biſt m

Knecht;z Du biſt GOtt
ich ein elender Menſch: 1
Du biſt der ewige der 7

»immer bleibet ich bin 1
nichtig und fluchtig deſ-
fen Leben wie ein Schat- 1
bten fahret ind bleibet 1
nicht:- Du biſt die Hei-1

liakeit, die Geſundheit/ 1

J

I

J

J

J

86 du

die Gutigkeit die See- 1
ligkeit ſelber; Jch Un1
heilig ich Ungeſund ich
Durfftig ich Ungluckſee-
lig noch läſt ſich ſo tieff
herunter deine Deinuth
udaß Sie erſetze meinen
Hochmuth noch kommeſt



132 Gebet—a———du zu mir und macheſt
deine Wohnung in mir/
daß deine Heungkeit mei
ne Unheiligkeit deine
Geſundheit meme Durff—
tigkeit deine Seeligkeit
meine Undqluckſeeligkeit/
erſtatte. Darfur dan—
cke ich dir hertzlich dar—
fur lobe ich dich inbrun—
ſtiglich Amen in deinem
Nahmen O HErr JE—
SU Amen.

Ein anders.
cgSGutiger HErr JE— ſu Chriſte wie groß

iſt deine Liebe und unaus
ſprechlich deine Barm
hertzigkeit gegen alle buß
fertige Sunder daß du

dvon. deinem heiligen heil
ſa

J



nach Empf des H. Nachtmahls. 1

ſamen Tiſch niemand
ausſchleuſt wo ſich der
Menſch nur nicht ſelbſt
muthwillig darvon abſon
dert. Wenn jemand hun—
gert oder durſtet der wird
allhier geſattiget: Wer
durfftig und arm iſt der
findet allhier Schotze und
Reichthum des Lebens:
Wer in Aengſten iſt der
bekommet allhier Ruhe:
Wer kranck und ſchwach
iſt der erlanget allhier
Artzeney und Geſundheit
fur ſeine Seele: Wer
mit Sunden beladen iſt
der erlanget allhier
Vergebung: Wer den
Todt am Hyalſe hat der
findet allhier das ewige

57 Le
a—



i34. i eGebete. nachLeben: Wer eine ſeelige S
1*

—Dhat allhier einen ſicheren
Zehrpfennig und Geleits/ a
Brieff daß er fur dem
Teuffel und allen ſeinen tzer
Feinden frey und ſichert Si
ins ewige. Vaterland Si

durch paſſiren kan. Eo au
hilff nun mein getreuel tir
Heyland Erloſer! und wa
Seliqmacher weil. däs geſ
Ende meines Lebens im'cke
mer naher heran rucket dei
daß ich frolich und ſeelig wi—
von hinnen fahren moge un
ins ewige Leben/ Amen bit

O HErr JEſn Chriſte/ dun
in deinem Nahmen/ Ge

AMEN! tBGi



nach Empfdes H. Nachtmahls. 13

x Danckſagung nach
 Empfahung des heiligen

en
Abendmahls.

bErr JESu hhriſtem ichdancke dir von Her
en tzen daß du mich armen
et Sunder von meinen
nd Sunden rein gewaſchen
zo auch zu mehrer Verſiche—
iel kung mich mit deinem
nd wahren- Leib und Blut
ad geſpeiſet. und getran—
mcket haſt und mich als
et dein liebes Kind jetzo
lig wieder, zu Gnaden auff
ge und angenommen ich
en bitte dich/ du wolleſt mir
ej durch  deinen heiligen
„GBeiſt ſolche deine groſſe
Gnade zuerkennen geben

icl und



136 Daanckſagung
und verleihen daß ich
hinſort dich hertzlich liebe
beine Wercke andachtig

r2

berrachte meine unor—
dentuiche Begierden dam—
pfſe meinen Nechſten
liehe und mein gantzes
Leben ernſtich beſſere
Amen.

Ein anders.
(TErr JEſu Chriſte ich

fan und vermag deine
groſſe Liebe die du mir
jetzo haſt laſſen wieder—
fahren weder mit Wor
ten noch Gedancken gnug
ſam loben daß du mich
armen Sunder wieder
zu Gnaden angenom
men und mit deinem
wahren Leib und Blut

ge



nach Empf. des H. Abendmahls. 17
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geipeiſct und getrancket
haſt.
Laß dir auch gefallen
das Danckopffer meines
Hertzens und Mundes ſo
viel ich jetzt in diefem ar—
men Fleiſch und Blut kan
und vermag dich zu loben
ich will dich vollkonm—
lich in alle Ewigkeit ehren
und preiſen.
Gib mir unterdeß dei—
nen heiligen Geiſt der
inich lehre bedencken und
erkennen was du an mir
gethan haſt auff daß ich
im Glauben,/ Liebe
Hoffnung  und Ge—
duült anfahe ein neues
Lehen zuführen dir zu
Loh und Ehren und zu

Nutz.



LT Reiſe-Gebete.
Riin memes Rechſten um
deines theuren Verdien—
ſtes willen Amen!

Reiſe-Gebethe
2Wenn man verreiſen wil.

Das Erſte.
goy GOtt himmliſcher Va—
wWo ter der du ein Hertzens
kundiger biſt und ſieheſt die—
Gedancken aller Menſchen du
weiſſeſt ja wohl das ich dieſt
ietige Reiſe nicht aus Leicht
fertigkeit Furwitz oder Geitz
ſondern aus dringender Noth
und Erforderung meines Be
ruffs auff mich genommen;
Jch bitte dich leite mich mit
deinen Augen und umgib!
mich mit dem Schutz deiner.
heil. Engel und bewahre mich
auf der Straſſen fur Rau
bern boſer Geſellſchafft und
argerlichen Gefahrten Jtem:
fur ungeſchlachtem Wetter

ge
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gefahrlichemUngewitter und
fur Verirrung und agar dun—
ckeln Nachten. Hierucbern be—
ſchirme mich auch in allen Her—
bergern und Wirths-Häu—
ſern fur Dieben und ſchalck—
hafften Wirthen böſen e—
ſtanck und allen anfallenden
Seuchen auf daß ich meinen
angeſetzten Orth init Gluck
und Leibes Geſundheit errei—
chen moöge. Jndeß HErr ſo
ſiehe daheim wohl zn bewah
re mein Armuth fur Feuer/
und alle Meinen fur Kranck—
heit und ſchnellem Tod auff
daß wenn ich heimkomme ſie
mich mit Freuden empfan—
gen/und ich ſie wiederum ohne
Betrubnuß beſchauen moge
zu dieſem gib auch hHErr dei—
neGnade das ich meinen Han
del Sachen und Gewerbe ſo
ich auszurichten/ glucklich voll
bringe und mit Nutz vollfuh
ke und nothdurfftiger Auff

hal
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 e  ÊÊνê

haltung memes Standes.
Und wenn nun das geſchehen
iſt ſo fuhre mich den Weg wie
derum ſicher zuruck und
bringe mich in aller Froligkeit
geſund und friſch zu den Mei
uigen ſo wollen wir ſambtlich:
deimen Napmen erbeben und
dich unſern frommen Vaterf
in Chriſto Jeſu deinen Soh
ne hertzlich vreiſen Amen.

Das Andere Gebet.
WEtreuer GOL/ der du
e den Menſchen alſo erfor—
ſcueſt und prufeſt daß du auch.
ſeine Gedancken verſteheſt von
ſerne er ſitze nun oder ſtehe
auff ſe weiſt du es und biſt
umihn und ſieheſt auf alle ſei-
ne Wege daß du alſo nicht
vonnöthen haſt daß man dir
nach der Lange alles erzehle
und furtrage. Eine Reiſe ha
be ich mir zwar furgenom—
men fan aber ſolche ohne dei
nen Seegen nicht vollbringen:

Denn
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I—Denn ich we.s, daß des Meu—
ſchen Tuun nicht ſtehet in ſer—

ner Gewalt/wie er wandele
und ſeinen Gangrichte. Dar—
um komm ich zu dir und bitte
demuthiglich luß mich Gnade
finden fur deinen Augen, und
gibGluck zu meiner Reiſe/ ſee
gne meinen Ausgang und gib
Gluck zu meinem Fortdang
daß ich wohlausziehe die Reiſe
glucklich verrichte/ und endlich
mit guter Veunichtung friſchu.
geſund wieder anheim komen
moge. Jch befehle dir auf die
ſem meinem Weage und Reiſt
mein Leib und Seel die du
ietzt und allezeit dir treulich
wolleſt. befohlen ſeyn laſſen.
Meine liebe Angehoörige und
Hinterlaſſene zu Hauſe befehl
ich gleicher maſſen du wolleſt

vor ſie Sorge tragen daß ſie
nicht meynen ſie ſeyn in mei—
ner Abweſenheit verlaſſen. Jch
befehle dir Haab undGut daß
uir an ſolchen kein Schaden

wie
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wiederfahren moge. Dir
GEOttwWater vertrauich mich
weil du mich ſo wunderlich er

ſchaffen und biß daher ſo Va
terlich erhalten ſo wirſtumich
auch weiter in meinem Leben
wiſſen uverſorgen. Dir Herr
JEſu Chriſt ergeb ich mich
weil du mich aus der Sunden
Teuffel und Todes Gewalt er
loſet ſo wirſt du mich wiſſen
aus der Hand der Menſchen
zu erretten. O GOtt Hei—
liger Geiſt du wirſt mich
noch weiter auf den rechten
Wegen und Stegen wiſſen zu
begleiten/ biß wir zu ſeiner
Zeit auch in deiner Krafft
durch JEſum unſern Hey—
land, als den einigen Wea zum

542

8Vater reiſen werden zu hm
in das himmliſche Vater and
Amenl!

Das Dritte Gebet.
KCh ſage dir getreueryimmliſcher Vater von

Het
4



Reiſe-Gebete. 143
Hertzen Lob und Danck daß
dumich bißhero auf allen mei
nenWegen ſotreulich regieret
gefuhret und geſeegnet. Es
iſt ein koſtlich Ding dir HErr
dancken und lobſingen deinem
Nahmen du Höchſter des
Morgens beym Anfange
deine Gnade und des Nachts
beym Fortgange und Aus—
gange deineWahrheit verkun
digen. Dich ſoll mein Mund
loben fur und fur und immer—
dar ſagen: Dancket dem Heun

denn er iſt ſehr freundlich und
ſeineGute waret ewiglich. Bit
te darneben auch deine Vater
liche Gute laß mir deine Hulf
fe noch weiter gedeyen laß
mir deiner Huld und Treue
allzeit begegnen und wie ich
dieſe Reiſe in deinem Nahmen
wohl angefangen daher durch
deinenSeegen glucklich gefuh—

ret auch alſo weiters unter
deinem: Schirm wohl fortſe

tzen
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tzen uno entuch qar hinaus
fuhren möge. Wende von mir
alle Wiederwartigkeit und
gib mir was ich bedarff in die
ſer Munſeeligkeit bebute mich
fur boſen rauberiſehen. Leu
ten daß ſie mith weder an
Leib und Leben weder an Eh—
re Hauß und Guth,/ ſthaden
moögen. Bewahre mich fur
der Peſtilentz und Seuchen?
fur Kranckheit oder anderör
Ungelegenheit daß lch nichl

unterweges aufgthalten und
von meinen Geſchafften abgt
halten werde. Dir vefehl ich
meinen Aus-und Eingana
gehen und ſtehen, ſitzen und lii—
gen/ dichten und trachten'
Handel und Wandel und al—
les was ich vermag. Hilff,
das es gereiche zu deines Nah—
mens Ehre des Nechſten Er—
bauung meiner Angehorigen
Beſſerung und zu eints jeden
zeitlicher und ewiger Leibet

und
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nd creelenWohlfart Amen.
Danck Gebete nach voll—

brachter Reiſe.
Das Erſte Gebet.

WyNadiger GOtt himm
Eeliſcher Vater ich dancke
dir von Hertzen Grund daß
du mich meine Reiſe glucklich
laſſen vollbringen und mich
durch deiner lieben Engel-
Schutz mit Freuden wieder zu
den Meinigen gebracht und
fur allem Ubel Jrrung und
Feindſchafft vaterlich bewah
ret daß ich nicht von Raubern
oder Wordern bin umbracht
oder von wilden Thieren zu—
riſſen oder ſonſt in Waſſers—
MNoth und andern Gefahrlich—
keiten/ ein Arm oder Bein
zerbrochen oder beſchadiget
worden bin. Jn Summa
daß ich von deinem heiligen
Engel friſch und geſund hin
und her bin geleitet worden.

G Die
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Dieies alns nabe ich alleint
deiner Vaterlichen Vorſorgt
und Allmachtigen Schutz zu
dancker. Jeh bitte dich von
Hertzen du wolleſt weiter
mich und die Memen gnadi—
glich behuten und in deinen
Schutz nehmen und an Leib
und Seel biß zum ewigen
Leben gnadialich erhalten um
JEſu Chriſti willen Amen

Das Andere Gebet.
Elobet ſey der HERR
ce mein GOtt der auch zu
dieſenmahl ſeine wunderlicht
Gute an mir reichlich bewie—
ſen und mich vor ſo viel un—
zehliger Gefahr bey Tag ind
Nacht gnadiglich bewahret
hat daß mein Leib und Seel
Haäb Ehr und Gut durch
den Schutz deiner heiligen En
gel auf allen meinen Wegen
(zu Waſſer und Lande fruh
und ſpat,) beſchirmet und
alle Kranckheit, auch man—

cher—
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cherley Ungluck welches mir
von Dieben Raubern Mör
dern Bezauberung Vergiff—
rung und dergleichen hatte
begegnen mogen/ ſo Vater—
lich abgewendet worden. Jch
dancke dir HErr von gantzem
Hertzen und erzehle alle dei—
Wunder ich freue mich und
bin frolich in dir und lobe dei
nen Nahmen du Allerhöch.
ſter. Kommt her boret zu
alle die ihr GOtt furchtet
ich will erzeblen was er an
meiner Seelen gethan hat.
Romimmnt her und ſehet an die
Wercke GOttes der ſo wun—
derlich iſt mit ſeinem Thun
unter den Menſchen Kindern.
Zu ihm rieff ich mit meinem
Munde und preiſet ihn mit
meiner Zunge. Wo ich Un—
rechts fur hatte in meinem
Hertzen ſo wurde der HErr
nicht hören. Darum
erhoöret mich GOT2

G 2 und
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und mercket auf mein Flehen.
Gelobet ſey GOtt der mein
Gebet nicht verwirfft/ noch
ſeine Gute von mir wendet
Amen. Jch will den HErrn
loben allezeit 2c. Lobe den
HErrn meme Seele und was
in mir iſt ſenen heiligen Nah
men. Ehre ſey GOtt in dem
hochſten Thron dem Vater
aller Gute und JEſu Chriſt
ſeinem lieben Sohn der uns
ferner allzeit behutet und
GOTdT dem heiligen Geiſte/
der uns ſein Hulff allzeit leiſte/
damit wir Jhm gefallig ſeyn
hier in dieſer Zeit und dort
hernach in Ewigkeit Amen.

Allgemeiner Wor—
genSeegen.

cncin GOTLC mein
Meechopffer Erloſer
und Heiligmacher ich

dan
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dancke dir von Hertzen
vor deinen gnadigen Va—
ter-Schutz und deiner
heiligen Engel himmli—

Ache Wache ſo ich die ver-
rgangene Nacht reichlich
empfunden indem du
mein Leib und Seel
Haab Ehr und Gut treu—
lich bewahret und ſo viel
unzehliches Ungluck

ESchrecken Kranckheit
und Geſahr die mir von
Feuer und Waſſer von
Menſchen und Thieren
hatte begegnen konnen
auch alle Liſt und Gewalt
des boſen Feindes und al
ler ſeiner Werckzeuge ja
alle Noth ſambt einem
boſen ſchnellen Todt von

GOG 3 mirv

9
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mir und den Meinen ab—
gewendet und mein Leben.
vomzeitlichen und ewigen
Verderbenerrettet haſt.

und bitte dich deinüthi
glich ſey mir gnadig
mem Gott nach deiner
Gute und tilge alle meine
Sunde nach deiner aroſ—
ſen Barmhertzigkeit thue
auch ferner dieſen Tag wol

anmir nach deiner Gna
de laß mir deine Güte und
Treue auch dieſen Mor
gen neu ſeyn krone mich
mit Gnade und BVarmher—
ſigkeit und wie du mich

von Mutter-Leibe an le
bendig erhalten und mir
alles gutes gethan alſo
wolleſt du auch an, dieſem

Tee
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Tage an mich dencken
mich ſeegnen und deine
Gnadeund Wacrheit uber
mich walten laſſen in alle
Ewigkeit.

Bewahre mich mit dei
ner allmächtigen Hand
begleite mich mit deinen
heiligen Engeln daß der
boſe Feind und alle ſein
holliſches Heer und An
hang der Gottloſen Welt—
Kinder keine Macht an
mir finde ſondern ich an
Leibund Seel reichlich ge—
ſeegnet aller ſündlichen
Boßheit und dero zeitli—
chen und ewigen Straffe
befreyet alle mein Wiſ—
ſen Wollen und Konnen
Thun und Laſſen dir zu

G 4 Eh—
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Ehren und meinem Rech—

ſten zum beſten einrich—
ten/ dieſen Tag zu deinem
Lob und Preiſe geſund
und frolich vollbringen
und dich mit allen from—

men Hertzen vor deine
Gnade loben ehren ruh—

men und preiſen moge in
alle Ewigkeit Amen.
Allgemeiner Abend

Stegen.
WzElobet ſey der HErr
emein GOtt meinuul

Scbopfſer mein Verſor—
ger mein Erloſerund Eee—
ligmacher mein Heiligma
cher und Troſter der mir
ſeine wunderliche Gute
auch an dieſem Tage ſo
reichlich erwieſen hat.

HErr
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HErr dir gebuhret al:

lein die Ehre der du mein
Gehet ſo gnadiglich erho—
ret und ſo viel unzehlich
Gutes an dieſem Tage/
mir und den Meinen
nechſt VBaterlicher Ab—
wendung alles Unglucks
und Schadens Leibes und
der Seelen erzeiget haſt.

Jch bitte dich demuthi
glich vergib mir alle mei—

ne Sunde womit ich dich
wiſſentlich oder unwiſ—
ſentlich erzurnet habe
um das theuren Ver—
dienſts meines Erloſers
und Seeligmachers Jeſu
Chriſti willen.
Gedwahre mich in die—
ſer Nacht unter deinem

G 5 gna
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gnädigen Vater-Schutz.
laß mich deine heilige
Enqliſche Wache und
himmliſches Heerlager
umbgeben damit mein
Leib und Seel Haab Ehr
und Gut beſchirmet und
alles Ungluck Schrecken

Kkcanckheit und Geſahr
ſo mir vom Feuer und

CTcuhhieren begegnen konnte
Walſſer Menſchen nund

mit aller Liſt und Gewalt
des boſen Feindes und al
ler ſeiner Werckzeuge ja

Jalle Noth ſamt einemſcchnellen Tode von mir
und denen Meinigen abge

wendet und mein Lebendonm zeitlichen und ewigen

Verderben errettet wer—
den
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denmoge: Auff daß ich
das liebe Tage-Licht nach
deinem gnädigen Willen
und Wohlgefallen wieder
frolich und geſund anſchau
en und dich EOtt Vater
Sohn und heiligen Geiſt
vor deine Gute und Treue
mit allen heiligen Engeln
und gottſeeligen Hertzen
loben ruhmen und preiſen
moge inalle Ewigkeit A
men!
Gebet um Seegen zualler

ley guten Vorhaben.

wsErr der du groſſeWdinge thuſt die nicht
zu forſchen und Wunder
die nicht zu zehlen ſind
deſſen Krafft auch in den
Schwachen machtig iſt.

G 6 Ich
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Jch ruffe dich an du Al me
lerhochſter daß du mein Ar
Thun aelingen und nich!l
fehlen laſſen wolleſt. Star wa
ckemich und hiiffmirgnaäne
diglich das Werck voll-g
bringen ſo ich mit gan vn
tzem Vertrauen auff dich A
habe furgenommen. Hilff du
OOtt ſtäarcke mich in die- ge
ſer Stunde. Laß jetzund er
Zeit uund. Gluck da ſeyn ie
daran alles lieget. Daß di

te und recht mache HErr/ ſa
ich meine Sache ausrich- m

HErr gedencke mein undid
ſlärcke mich doch dieſes, ſe
mal. Laß es uns heute d
gelingen auff daß wirheu c
te erkennen daß du HErr v
vnter uns ſeyſt und ruh r

wen/
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Û n

men daß du uns heiffeſt
Amen.

Danckſagunqg
wann man ſeine obliegende

Geſchaffte verrichtet hat.
xArmhertziger gnadiKeger GoOtt derdu der

Anfanag und dasEnde biſt.
durch welchen alle Dinge
geſchaffen ſind und noch
erhalten werden: Dir ſage

ich Danck daß du mich
dieſes Werck ſo ich in dei
nem Nahmen hahe ange—
fangen durch deine Gna
dehaſt zu Ende bringen laſ.
ſen. Gibdu nin auch noch
dieſe Gnade dazu daß ſol
ches Werck moge nutzlich
und erſprießlichſeyn. Jſi
was mangelhafft daran ſo

G77 iſt
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iſt ſolches von mir dem
was qut iſt das kommet
von dir allein. Vergib du

mir gnadiglich meine
Mängel und erſauffe die
ſelben mit deiner groſſen
Volikommenheit biß du
michin dem Himmel auch
zu einer Vollkommenheit
wirſt gelangen laſſen A
men. Seufftzerlein.

Um Seegen zur Arbeit.

WJle GHtt mich zuerWrretten! HErr eile mir

zu helffen!
HErr laß mir deine

Gnade wiederfahren und
deine Hulffe nach deinem
Wort. Ach EoOttl! ſtarcke
meine Giieder ſcharffe

mei—
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meinen Verſtand erfri—
ſche meine 6zeiſter damit
ichalle meine Wercke wol
und weißlich verrichte
und deinem heiligen Nah—
men dancke hier zeitlich
und dort ewiglich Amen.

æo hErr hilff uns undSlmehre uns den Glau
ben denn ohne dich iſts mit

uns verlohren.

HErr JEſu Chriſte an
dich gläube ich alleine
hilff mir.

WEr HErr zeige mirSsoſeine Wege und lehre

mich ſeine Steige. Denn
Jhm befehle ich meinen
Ausgang und Eingang
Amen.

Seuff—
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Seufftzerlein.

cEine Seele liegt iniXStaub HErr errette
mich nach deinem Wort.

Wenn du mein Hertz tro—
ſteſt ſo lauffe ich den Weg
deiner Gebot.

Seufft zzerlein.

ſuſJrff dein Anliegen
auff den HErrn der
wird dich verſorgen.

Befiehl dem HJERRN
deine Wege und hofft
auff Jhn er wirds woh
machen.
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